24. Jahrgang. 


oder 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 9. Septbr. Nach einer Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Kairo haben dort 
deſtern 4000 Soldaten mit 30 Geſchützen den 

Alaft des Vicekönigs umzingelt und die Einbe⸗ 
fung von Notablen, ſowie die Abſetzung aller 
Miniſter verlangt. Der Khedive hat dem Miniſter⸗ 
wechſel zugeſtimmt. Ein den Eonfuln vorher zu: 
gegangenes Circular conftatirt, daß dieſe Demon⸗ 

ation nicht gegen die Europäer gerichtet iſt. 
Man glaubt allgemein, es werde eine fremde 
Occupation nöthig werden. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Baſel, 10. Septbr. Der „heſſiſchen Morgen: 
zeitung“ zufolge iſt der Caplan Maximilian 
Kirchner zu Salmünſter zum künftigen Biſchof 
von Fulda deſignirt. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 9. Sept. Staatsſecretär Blaine 
telegraphiste geſtern Abend 10 Uhr 30 Min.: Das 
efinden des Präſidenten if günſtiger, das Fieber iſt 
geringer als ſeit mehreren Tagen; der Puls beſſer 
und der Appetit reger. Die Aerzte ſind ſehr ermuthigt. 
Das Wetter iſt viel kühler. 
Long⸗Brauch, 9. Sept. Nach dem heute früh 

8% Uhr über das Befinden des Präſidenten aus⸗ 
egebenen Bulletin war die Pulsbewegung 100, die 
emparatur 98,04, die Reſpiration 17. Die Geſchwulſt 
und die Wunde beſſern ſich, auch der Schlaf des 
Präſidenten war genügend. Der in den letzten 
24 Stunden gemachte Forſchritt iſt günſtig. 8 


Haag, 9. September. Prinz Friedrich der Nieder⸗ 
lande iſt geſtern Abend auf ſeinem Schloſſe bei Haag 
geſtorben. (Prinz Friedrich, geboren 28. Februar 1797, 
iſt ein Oheim des jetzigen Königs von Holland und 
mit dem preußiſchen Königshauſe nahe verwandt und 
verſchwägert. Seine Mutter war eine Schweſter 
eee Wilhelm's III., feine im Jahre 1870 ver⸗ 

orbene Gattin eine Schweſter Kaiſer Wilhelm's J. 
Seine Schweſter endlich, Prinzeſſin Marianne, ift die 
Mutter des Prinzen Albrecht von Preußen. 

Mt Paris, 9. September. Der Gouverneur von 
kigier. Albert Grevy, ift zum Beſuche feines Bruders, 

Präſidenten, im Jura angekommen. — Die 
b gence Havas“ erklärt das Gerücht von der Ab: 
Aafung des Miniſterreſidenten Rouſtan für voll: 


* a unbegründet und bemerkt, Rouſtan ſei von. Tunis 


e e Erlevigung zu 1 

krrde in nädfter. Zeit weder auf feinen often det 
Hr — Nachrichten derſelben Agence aus Tripolis 
ſic igen, daß die Bewegung der Araber in Tripolis 
fü not ge en die Chriſten, ſondern gegen die 
d iliſchen Be örden richtet. Die Behörden hätten 
urch gewaltſame Eintreibung von Contributionen 
mehrere Aufſtände hervorgerufen, welche türkiſche 
tuppenfendungen nöthig machten; der Gouverneur 
den Tripolis habe dieſe Beitreibungen begünſtigt. 

Tunis, 9. September. an Aufſtändiſche 


erufen worden, um mit der Regierung über die 


aus den Stämmen der Hammama und Meteith, 
welche gegen Zaghouan marſchirten, wurden durch die 
Sinwohuer des Dorfes Oualeria aufgehalten und zum 
Rückzug genöthigt, drohten aber, am morgenden Tage 
in verſtärkter Anzahl zurückzukommen. Hier iſt 
eine beimliche Pulverfabrik aufgefunden worden. — 
Die Colonne des Oberſt Correard hat ihre Munition 
nunmehr wieder ergänzt und wird unverweilt den 
. 3 . r 8 antreten. 
gier, 9. September. In dem Bau 
Sidib el Abbes ſind fünf Kaids, unter el ſich 
zwei mit dem Orden der Ehrenlegion Decorirte be. 
finden, verhaftet worden, in Folge der Beſchlagnahme 
von Briefen, aus denen ſich ihr Einverſtändniß mit 
Bouamema ergab, und wegen der Auffindung von 
Pulvervorräthen. Die Verhaftung hat dei den Ein⸗ 
geborenen großen Eindruck gemacht. Noch weitere 
Verhaftungen ſind wahrſcheinlich. 
——— 
Politiſche Ueberſicht. 


Be ag 10. September. 
Ueber die Auffaſſung der Zuſammenkunft des 
deutſchen Kaiſers und des Kaiſers von Rußland in 
Danzig ſeitens der öſterreichiſchen Regierung 
find vielfach widerſprechende Nachrichten verbreitet. 
Einer unſerer Berichterſtatter iſt in der Lage, 
darüber Mittheilungen zu machen, welche vor allem 
die Anſchauung aufheben, als ob das deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bündniß in irgend einer Weiſe durch 
die air en der beiden Kaiſer berührt werden 
könnte. Seitdem in Berlin bekannt geworden war, 
daß die Begrüßung des Kaisers Wilhelm anläßlich 
ſeiner 3 in: den Konitzer 5 
manövern „ wie urſprüngli eplant war, 
durch den Großfürſten Wladimit * durch den 
Kaiſer Alexander in Perſon erfolgen werde, hatte 
man ſich ſofort mit der maßgebenden Stelle in 
Defterreich über dieſe Angelegenheit in Verbindung 
geſetzt. War nun auch in keinem Augenblick davon 
die Rede, den Kaiſer von Oeſterreich zu der 
Danziger Begrüßung hinzuzuziehen, — wie man 
erſelben ja überhaupt nach außen hin gern ein 
möglichſt unpolitiſches Gepräge aufdrücken möchte 
— ſo hat man doch von Wien aus ſich beeilt, den 
organg mit ſympathiſcher Zuſtimmung zu be⸗ 
grüßen. Eine ſolche it denn auch formell in den 
letzten Tagen ſeitens des Wiener Cabinets nach 
Werl übermittelt worden, etwa in dem Sinne, 
daß die öſterreichiſche Regierung in der Begrüßung 
f 1 beiden Kaiſer ein vielverheißendes Symptom 
blie die Befeſtigung des europäischen Friedens er 
beine Die Auslaſſungen der Berliner Offiziöſen 
nden, wie angenehm man in unſeren leitenden 


ziger 


lig ſchwebenden Fragen und deren etwaige 


Kreiſen von der freundlichen Auffaſſung des öſter⸗ 
reichiſchen Cabinets berührt iſt. 

Dem entſprechend äußert ſich auch die offiziöfe 
„Wiener Abendpoſt“. 


ernſten Organe der öffentlichen Meinung ſich in der 


Kundgebung zu Gunſten der Beſtrebungen zu 
ſuchen ſei, deren Ziel dahin gehe, dem Frieden 
Europas Dauer und Sicherheit zu gewähren. 

„Die „Kreuzztg.“ ſieht heute in ihrem leitenden 
Artikel in der Danziger Kaiſerbegegnung vor Allem 
eine eclatante Beſtätigung 1 Linie der Politik, 
welche der neue Kaiſer von Rußland im Gegenſatze 
gegen frühere Erwartungen gleich bei feiner Thron. 

eſteigung documentirt und ſeitdem bei jeder Ge⸗ 
legenheit von Neuem bewährt hat: nämlich der fort⸗ 
dauernden Innigkeit der alten Beziehungen zwiſchen 
den beiden Repräſentanten des ruſſiſchen und des 
deutſchen Reiches, und dadurch zugleich eine Be⸗ 
ſtätigung der bisher von den drei Kaiſern gemeinſam 
befolgten Politik. Die „Kreuzztg.“ fährt dann fort: 
Wir halten es nicht für nöthig, jetzt noch au 
die Beſorgniſſe zurückzukommen, Kae Aden er 


Rußlands in ganz Europa und namentlich in der 
deutſchen Preſſe laut wurden. Die Erwartungen, 
welche von jedem Thronwechſel, beſonders aber von 
der Veränderung in Rußland lange Zeit gehegt 
wurden und anſcheinend in vielen Anzeichen Be⸗ 
ſtätigung fanden, ſind längſt widerlegt. Wir finden es 
aber erfreulich, daß der Kaiſer von Rußland das 
Bedürfniß empfindet, der entgegengeſetzten Geſinnung, 
welche ihm ſchon ſeit Monaten zugeſchrieben wird, 
nunmehr durch die Zuſammenkunft mit unſerem all⸗ 
verehrten Monarchen auch einen unumwundenen Auz⸗ 
druck zu geben. Unſer Kaiſer wird bei der Zuſammen⸗ 
kunft unter anderen auch von dem Fürſten Bismarck 
begleitet. Wir finden darin die Beſtätigung der An⸗ 
ſicht, daß die Zuſammenkunft nichts ändern ſoll an 
der von unſerem Reichskanzler beſonders mit klarem 
Bewußtſein eingeleiteten allgemeinen europäiſchen 
Politik, daß ſie vielmehr nur dazu dienen Kol, das 
Gewicht derſelben in jeder Beziehung noch zu erhöhen. 
In beiden Beziehungen begrüßen wir die Zuſammen⸗ 
kunft als ein hocherfreuliches Zeichen für die friedlichen 
Ausſichten, welche uns die ganze Situation Europas 
ſchon bisher darzubieten (dien Es iſt nicht nöthig, 
die Zuſammenkunft auf dieſe oder jene Frage zu deuten. 
Es genügt, daß alle 
Europa bewegen, wie "i 


sher durch da 


Zuſammen kunft. 

Die erſte Partei, die mit ihrem Wah laufru 
hervortritt, iſt wieder das Centrum; man wird 
aber in dieſem vom Juni datirten Actenſtück ver⸗ 


geblich nach irgend einem Symptom dafür ſuchen, 
daß die neuen Verhandlungen mit Rom irgend einen 
Einfluß auf die Haltung der Partei ausgeübt hätten. 
Bezüglich der kirchenpolitiſchen Frage beſchränkt der 
Aufruf ſich ſogar darauf, den entſprechenden Paſſus 
aus dem Wahlaufruf vom Jahre 1878 zu wieder⸗ 
holen. Der Socialpolitik des Reichskanzlers 
gegenüber wird ausdrücklich auf die Gefahren hin⸗ 
gewieſen, welche ein Uebergreifen der Staatsgewalt 
über ihre berechtigte Machtſphäre hinaus auf allen 
Gebieten nach ſich zieht, ein Proteſt gegen die Staats⸗ 
hilfe, der an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
läßt. Eine Steuerreform will das Centrum auch, 
aber nur vermittelſt einer Finanzwirthſchaft, welche 
vor Allem eine Beſchränkung der gegen ſeine 
Stimmen ſo ſehr vermehrten Ausgaben, und 
zwar an erſter Stelle beim Heerweſen, in's Auge 
faßt. Daß der Aufruf für die Sicherung der 
Rechte der Einzelſtaaten eintritt, verſteht ſich 
von ſelbſt. Im Uebrigen hat derſelbe den Vorzug 
einer Kürze, welche für lokale Variationen breiten 
Spielraum läßt. 

Dem preußiſchen Landtage wird ſich die An⸗ 
gelegenheit des Ausgleichs mit der Curie in der 
nächſten Seſſion in einer neuen Verwandlung prä⸗ 
ſentiren: die Regierung hat die Abſicht, eine Vor⸗ 
lage wegen Wiedererrichtung einer preußiſchen 
Geſandtſchaft beim römiſchen Stuhl zu 
machen. Mit der Uebertragung der diplomatiſchen 
Vertretung der deutſchen Staaten auf das Reich war 
auch die Geſandtſchaft bei der Curie auf den Etat 
des auswärtigen Amts des Reichs übernommen 
worden. In den Etat für 1875 wurde der Aus⸗ 
8 nicht wieder aufgenommen, weil, wie der 

eichskanzler im Reichstage erklärte, wir jetzt nicht 
oder überhaupt nicht das Bedürfniß haben, biplo- 
matiſche Geſchäfte an dem römiſchen Stuhl zu 
machen oder irgend welche Fragen dort auf diplo⸗ 
matiſchem Wege, wie das früher geſchehen iſt, zu 
verhandeln. Bei den Verhandlungen des Reichs⸗ 
kanzlers mit dem päpſtlichen Nuntius in München, 
Migr. Maſella, und insbeſondere bei den Ver⸗ 
e mit dem Pronuntius Jacobini in 

ien erklärte ſich der Reichskanzler bereit, eine 
preußiſche Geſandtſchaft wiederherzuſtellen, unter 
der Vorausſetzung, daß auch die päpſtliche Curie den 
Weg thatſächlicher Zugeſtändniſſe an die 150 
einſchlage, den dieſe durch die mildere Handhabung 
der Maigeſetze durch den Miniſter v. Puttkamer 
bereits betreten habe. In der Depeſche an den 
Prinzen Reuß vom 20. April 1880 hieß es in dieſer 
Hinſicht: „In Bezug auf die Gleichheit der Con⸗ 
ceffionen, des Vorgehens pari passu in derſelben, 
iſt unſer ſtaatliches non possumus ebenſo zwingend, 
wie das kirchliche.“ Dagegen ſchreibt heute die 
Nord. Allg. Ztg.“: „Dieſe zum Nutzen der katho⸗ 
liſchen Unterthanen Preußens wieder herzuſtellende 


Sie conſtatirt, daß alle 
wohlbegründeten Ueberzeugung einten, daß in der 


heutigen Zweikaiſerzuſammenkunft ein neues Friedens⸗ 
unterpfand geboten und ſomit eine bedeutſame 


die Toronbeſteigung des gegenwärtigen Beherrſchers 


die zu ergreifenden Maßregeln. 
agen, welche gegenwärtig dn 
frenlige Bu de 


an alle auswärtigen Zeitungen zu Orig 


at mit Conceſſionen an den römiſchen 

Stun rang 55 demſelben nichts zu ſchaffen und 
iſt kein Gegenſtand zweiſeitiger Verſtändigung ge⸗ 
weſen, wenn ſie auch ohne Annahme der Wieder⸗ 
herſtellung dieſer Beziehungen auch von Seite des 
päpſtlichen Stuhls nicht ins Leben treten kann. 
Was it denn nun aus dem ſtaatlichen non possumus 
eworden? 4 8 

Daß der Staat gegenüber den Anſprüchen der 
Curie Schritt für Schritt zurückzuweichen beginnt, 
erhält das Lob der „Germania“. Dieſelbe führt 
die eren Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
über die Frage an, und conſtatirt, daß abermals ein 
„Fortſchritt“ zu verzeichnen ſei; denn: 

Zuerſt ſollte die Geſandtſchaft in Rom nur er⸗ 
richte! werden nach praktiſcher Bethätigung der 
Anzeigepflicht ſeitens der Kirche. Darauf war nur im 
Allgemeinen von einem Preiſe für Wiederherſtellung 
des regelmäßigen diplomatiſchen Verkehrs die Rede. 
Obne ſolchen „Preis“ ſeitens des päpſtlichen Stuhls 
ſollte aber nicht mehr die Rede ſein von einer Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom. et iſt dieſelbe von Berlin aus an⸗ 
geboten worden, und die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt 
ausdrücklich, dieſe Thatſache habe „mit Conceſſionen 
an den römiſchen Stuhl oder von demſelben nichts zu 
ſchaffen.“ Das ift ein Standpunkt, den wir vollauf 
billigen.“ = 

ee „Germania“ wundert ſich nur darüber, 
daß Fürſt Bismarck in Rom nur eine preußiſche 
und nicht eine deutſche Geſandtſchaft einrichten 
will. Sie hat darüber ihre eigenen „Gedanken“, 
die eventuell zur Erörterung kommen müſſen.“ Für 
ente macht das ultramontane Organ nur noch 
rauf aufmerkſam, daß auch die Frage in dem 
offigiöien Blatte umgangen iſt, ob etwa als Correlat 
unſerer Geſandtſchaft in Rom ein päpſtlicher 
Nuntius in Berlin angenommen werden würde, 
s der päpſtliche Stuhl die Einrichtung einer 
Atiatur für wünſchenswerth hält.“ 
In dem franzöſiſchen Miniſterathe am 
Donnerſtag erſtattete der Kriegsminiſter Bericht über 
die Lage in Tuneſien und Algerien und ver⸗ 
ſicherte, daß ſich die Geſundheitsverhältniſſe zwar 


gebeſſert hätten, jedoch noch eine größere Anzahl 


von Aerzten nach Afrika abgeſchickt werden ſollten. 
Barthelemy Saint⸗Hilaire berichtete ſodann über die 
m von Rouſt an mitgetheilten Angaben und über 
Wie es heißt, ſoll 
Rächſt der ganze Küſtenſtrich von Tuneſien beſetzt 

on hier aus mit fliegenden Colonnen gegen das 


Truppen ein erfolgreiches Pronunciamento gemacht 
en Abehine en neues Miniſterium aufs 
ezwungen. Trotz der Erklärung der Leiter der 

örung, daß den Europäern nichts geſchehen 
werde, hält Reuter's Bureau bereits eine Beſetzung 
des Landes durch die europäiſchen Mächte für 
eboten. Da hier nicht allein die Intereſſen Eng⸗ 
ands und Frankreichs ſcharf auf einander treffen, 
ondern wegen des Suezcanals alle Großmächte 
intereſſirt find, haben wir alſo in Aegypten eine 
neue Auflage der orientaliſchen Frage zu erwarten. 


— ————db — — — 


Deutſchland. 
ws Berlin, 9 September. Die Spannung, mit 
welcher die Nachrichten über die Danziger Zu⸗ 
ſammenkunft hier erwartet werden, hat bis jetzt 
wenig Befriedigung erfahren. Man kann ſogar aus 
der Behauptung der „N. A. Ztg.“, daß die bekannten 
Indiscretionen „den Banditen von ganz Europa in 
Danzig Rendezvous gegeben hätten“, den naheliegenden 
Schluß ziehen, daß Kaiſer Alexander den deutſchen 
Boden nicht betreten wird, daß wir alſo von der ganzen 
an wieder auf die Indiseretionen der 
heilnehmer angewieſen ſein werden. Ob die „N A. 
Ztg.“ Urſache hat auf ihre Ableugnung der Zuſammen⸗ 
kunft in Danzig ſtolz zu ſein, können wir nicht beur⸗ 
theilen. Es wil uns aber ſcheinen, als ob die Nihiliſten, 
deren weitreichende Verbindungen bekannt ſind, auch 
in dieſem Falle der Indiscretionen der Zeitungen nicht 
bedurft hätten. Geradezu komiſch iſt es, daß die 
„N. A. 81g“ ſich tiotz der „Banditen“ in Danzig 
nicht gefürchtet hat, einen Correſpondenten nach Danzig 
zu ſchicken, deſſen erſter Bericht vom 8. datirt, der 
alſo an dem Tage hingereiſt ſein muß, als die 
Offiziöſen ihren Leſern verſicherten, die Zuſammen⸗ 
kunft werde keinenfalls in Danzig ſtatt⸗ 
finden.“) 


*) Nachdem die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ über die Kaiſerzuſammenkunft bis zum 
letzten Augenblick ihren Leſern Unwahres aufgetiſcht 
und dabei die Dreiſtigkeit gehabt, uns, die wir augen⸗ 
fällige Thatſachen berichteten, der Unwahrheit N. 
zeihen, verſucht ſie heute dieſem Verfahren ein Tugend⸗ 
mäntelchen umzuhängen. Sie ſchreibt: 

„Die leider nur zu oft erprobte Rührigkeit der inter⸗ 
nattonalen Mörderbande rechtfertigt unſer Verhalten in 
den Augen jedes deſonnenen und potriotiſch denkenden 
Mannes. Wir ſind ſtolz darauf, gegenüber den 
Indtiscretionen, die, einer Wichtigthuerei zu Liebe, den 
Banditen von ganz Europa in Danzig r 
vous gegeben haben, unſere Pflicht gethan und die 
Buverläfligkeit der reportirten Nachricht beſtritten zu haben. 

Diefe freiwillig gouvernementale Leiſtung des Hrn. 
Commiſſionsrath Pindter verdient eine ganz beſondere 
Auszeichnung. Unter heutiger Polizeibericht giebt an, daß 
trotzdem geſtern die ganze Bevölkerung in Bewegung 
war, nur ein Mann wegen Unfugs verhaftet iſt. 
Wir machen den Herrn Commiſſionsrath mit Ver⸗ 
gnügen auf dieſe Thatſache aufmerkſam, damit er ſich, 

eſlützt auf dieſelbe, nunmehr auch den Ruhm beilegen 
ann, durch ſein Verſchweigen der Wahrheit die 
eplante allgemeine europäiſche Banditenverſammlung 
in Danzig glücklich verhindert zu haben. 


Abend⸗Ausgabe 


eitung. 


1881. 


„Stolz“ mag Hr. Pindter darauf ſein, die 
Unwahrheit geſagt zu haben — obgleich er dieſen 
Stolz mit Wenigen Beilen dürfte —, aber als geſchickter 
Commiſſionsrath hat er ſich in dieſer Affäre ſicher nicht 
gezeigt. Wie Ir hat er fein Blatt, wie ſehr die 

anze offiziöſe Preſſe durch fein Verfahren compromittirt! 

enn es find nur zwei lle möglich: entweder 
hat man die „Nordd. Allgem. Ztg.“ über das 
eminent wichtige Ereigniß der nere 


en. 


nung in volkommener Unwiſſenheit gelaſſen, 
oder aber ſie hat die Thatſache gekannt und wiſſentlich 
die Unwahrheit verbreitet. Das Blatt, welches 
ſonſt mit ſeinem Gutunterrichtetſein flunkert, ſteht alſo 
nach ſeiner eigenen Erklärung unausweichbar vor der 
Alternative, ſeine Leſer entweder durch bodenloſe Un⸗ 
wiſſenheit oder durch Lüge zum Glauben von un⸗ 
richtiger Thatſache verleitet zu haben. Und auf dieſe 
Täuſchung feiner Leſer erklärt das Blatt noch „Holz“ 
u ſein! 
b ker welchem Grade freiwillig gouvernemental 
müſſen die Leſer der „Nordd. Allg. Ztg.“ aber ſein, wenn 
fie 15 ſolche Dupirung ruhig gefallen laſſen. 
Die Redaction der „Danz. Ztg.“ 

x Berlin, 9. Septbr. Unter den Reſolutionen, 
welche die Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands in Bonn beſchloſſen hat, ſteht obenan 
die den Papſt betreffende. Dieſelbe ſieht in den bei 
Ueberführung der Leiche Pius IX. in Rom vorge⸗ 
kommenen Scenen „den Beweis, daß die jetzigen Zu⸗ 
ſtände in Rom jo unhaltbar als ungenügend find, 
ſowohl das oberſte Haupt der Kirche vor 
Inſulten und Gewaltthat, als auch die 
Einheit und Freiheit ſeiner Regierung in der noth⸗ 
dürftigſten Weiſe zu ſchützen“ Die Generalverſamm⸗ 
lung ſpricht daher die gerechte Erwartung aus, daß 
die chriſtlichen Mächte nicht länger die Ver⸗ 
gewaltigung ihrer katholiſchen Unterthanen an 
ihrem geiſtlichen on und einen Zuſtand der Dinge 
in dem Mittelpun 


Schritt weiter ge ommen. (Beifall.) 


' En an 
Dummen. we — 


8 Daraus folgt allerdings nicht, daß ſie ohne 


N U e 3 5 
. ie der „N. Z.“ aus Paris gemeldet wird 
iſt dem Wunſche der unter dem Ba einer Gräfin 
von Lingen reiſenden Kronprinzeſſin gemäß in Paris 
das ftrengfie Incognito über ihre Anweſenbeit dort 
bewahrt worden. Freilich hatte der „Gaulois“ die 

Ankunft der Kronprinzeſſin gemeldet, aber kein Abend⸗ 
blatt die Nachricht wiedergegeben, da der „Gaulois“ 
den Botſchafter Hohenlohe auf dem Bahnhofe zum 
Empfang hatte anweſend ſein laſſen und man deshalb 
die Mittheilung für falſch hielt. Der „Soir“ meldet 
ſogar, die Kronprinzeſſin ſei nur einige Stunden in 
gene geweſen und habe dann die Reife mit ihren 

indern nach Vliſſingen fortgeſetzt! 

Aus Anlaß der Anweſenheit des kaiſer⸗ 
lichen Hoflagers in Itzehoe macht die dortige 
Polizeibehörde „aus * Veranlaſſung“ darauf 
aufmerkſam, daß kein Einwohner einen ausländi- 
ſchen Reiſenden über Nacht bei ſich behalten darf, 
ohne davon der Polizeibehörde unverzüglich Mit⸗ 
theilung zu machen. 8 

»Von Mitgliedern des preußiſchen Volks- 
wirthſchaftsraths wird die Nachricht verbreitet, 
daß dieſe Behörde im Monat Oktober zur 83 
des abgeänderten Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes un 
ſogar des Entwurfes über die Verſorgung der Arbeiter 
bei Invalidität zuſammentreten werde. Es ſcheint 
dieſe Nachricht jedoch nicht begründet zu ſein, da be⸗ 
kanntlich das Reichsamt des Innern ſtatiſtiſches Material 
über die vom 1. Auguſt bis 1. November d. J. ftatts 
gehabten Unglücksfälle eingefordert hat und anderer⸗ 
ſeits die allgemeine Invaliditätzverſorgung wohl noch 
in weiter Ferne liegt. 

Wie der „Trib.“ aus Wiesbaden gemeldet 
wird, haben die Commiſſtonsſitzungen des Institut 
de droit international, an welchen engliſche (Mr. 
Travers Twiß), ruſſiſche (Bulmerineg und Martens), 
niederländiſche (Den Beer, Portugal), belgiſche (Aretz 
und Rolin), deutſche (Bluntſchli und Geßner) Mit⸗ 
glieder Theil nahmen, geſtern (Mittwoch) ihr Ende 
erreicht. Die Arbeiten, welche am 4. d. M. begannen, 
haben zu gutem Erfolge geführt. Namentlich iſt eine 
Einigung über den Entwurf eines Priſen⸗ 
rechts erzielt worden, welches das völkerrechtliche 
Inſtitut bereits feit einer Reihe von Jahren beſchäf⸗ 
5 hat. Dieſer Entwurf wird vorausſichtlich in der 
Plenarfitzung zur Annahme gelangen, welche in den 


nächßen Jahren in einer der größeren Städte Italiens 
stat fiaden ſoll. Der Entwurf für das Seekriegsrecht 
wild das Manuel betreffend den Landkrieg ergänzen, 
welches bekanntlich im vorigen Jahre in der Sitzung 
zu Oxford von dem völkerrechtlichen Inſtitut beſchloſſen 
worden if. 

Merſeburg, 8 Sept. Die kgl. Regierung hat 
den Lehrern ihres Bezirkes in einer Verfügung 
jegliche Theilnahme an politiſchen Agitationen 
verboten. Eir Spenalfall hat (nach der „Magd. 
Zig zu dieſer Maßtegel directe Veranlaſſung gegeben. 

Kiel, 9. Sept Feldmarſchall Graf Moltke iſt 
Sag Abend hier eingetroffen, bleibt bis Sonntag 

ier und geht dann nach Itzehoe zu den Manövern 
des 11. Corps. (W T.) 

Karlsruhe, 9 Sept Die Feier des Geburts⸗ 
tages des Großherzogs wurde am frühen Morgen 
durch Böllerſchüſſe und Glockengeläute eingeleitet. Die 
Stadt iſt feſtlich e — Auf der Mainau brachte 
geſtern Abend der onſtanzer Geſangverein mit Muſik⸗ 
kapelle dem groß herzoglichen Paare eine Serenade dar. 

England 

London, 8. Sept. Mr. Gladſtone kehrte geſtern 
von einem Beſuche Lord Granville's auf Schloß 
Walmer nach London zurück. Ende Oktober oder 
Anfangs November beabſichtigt der Premier ſeine 
Wähler in Midlothiau zu beſuchen. — Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales haben ſich nach Liverpool 
zur Eröffnung der dortigen neuen Docks begeben. — 
Aus Irland wird 1 In Kildarrery bei 
Cork und in Roserea, rafſchaft Tipperary, haben 
Kämpfe zwiſchen Polizei und Volk ſtattgefunden, 
wobei auf beiden Seiten Blut floß. In erſtgenanntem 
Orte zwang das Volk die Polizei zum Rückzuge in 
die Kaſerne, welche die ganze Nacht hindurch belagert 
wurde. Am Mittwoch wurde ein Verſuch gemacht, die 
Infanteriekaſerne von Caſtlebar in die Luft 
zu ſprengen. Eine mit Pulver gefüllte Büchſe wurde 
über die 9 Fuß hohe Mauer geworfen, aber glücklicher 
Weiſe fiel der brennende Zünder heraus, ſonſt würde 
Lebens verluſt und großer Eigenthumz ſchaden zu ber 
klagen geweſen ſein. Verhaftungen ſind bis jetzt nicht 
erfolgt. 


mehreren anderen Offizieren nach der Marienkirche und 
ließ ſich und ſeinem Gefolge durch Hrn. Prediger 
Bertling, der herbeigreilt war, die reichen ge 
dieſer Kirche zeigen und beſchreiben. Auch diesma 
wie ſchon bei früheren Beſuchen der Kirche, bezeigte 
der Kronprinz ſein hohes Intereſſe an dem ie 

r be 


Idön und würdig, wie er begonnen. Keine 
einzige Ueberſchreitung der geſetzlichen Ordnung, kein 
Unglücksfall trübte die herzliche Freude der Bevöl⸗ 
kerung, deren herzliche Sympathie und deren loyaler 
Sinn die umſichtigen Maßregeln unſerer Behörden 
überall unterſtützte und ſie zu Aller Befriedigung 
überall gelingen ließ. 


Wirkſamkelt des Verbandes feit deſſen Conſtituirung am 
24. Auguſt v. J. Dem Verbande gehören bereits 34 Ge⸗ 
meinden der Provinz an. 

Saalan (Kr. Inſterburg), 8. September. Während 
der Arbeiter Jank aus Wirbeln heute Nachmittag mit 
ſeiner und zwei anderen Frauen auf der Tenne des 
Schulhofes mit Dreſchen beſchäftigt war, ſchalt ſeine Frau 
ihn wegen ſeines Leichtſinnes. Jank wurde hierdurch ſo 
gereizt, daß er, nachdem er feine Frau vorber ſchon 
mit einer Heugabel bedroht hatte, mit ſeinem Flegel 
einen ſolchen Schlag gegen ihren Kopf führte, daß ſie 
nach 10 Minuten verſtarb. a r. L. 3.) 

D. Tilſit, 9. Septbr. Der liberale biverein. 
hatte am letzten Mittwoch eine allgemeine Wähler. 
verſammlung einberufen. In derſelben hielt Juſtiz⸗ 
rath Meyhöfer einen Vortrag über die letzte Reichs⸗ 
tagsperiode und ſchließlich ſprach Herr Juſtizr 
— über die Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bis⸗ 
marck und die Ziele der Fortſchrittspartei. Die Ver⸗ 
ſammlung endete mit der Wahl eines Agttationscomitss 
von 30 Mitgliedern. Während die Liberalen immer 
öffentlich 2 auch zu ihren Verſammlungen 
Jedem den Zutritt verſtatten, ſuchen die Con⸗ 
ſervativen im Geheimen zu agitiren, ſchließen 
ſich ſorgfältig gegen fremde Elemente ad. — 
Am Donnerſtag gegen Abend entlud ſich hier ein 
heftiges Gewitter. Der Regen überſtrömte mehrere 
Straßen derartig, daß fie völlig unpaſſirbar waren. — 
Der neue Winterhafen an der Memel tft vor einigen 
Tagen fertig geſtellt, er geſtattet vorläufig 42 Kähnen 
Unterkunft, ſoll aber, wenn ſich das Bedürfniß heraus⸗ 
ſtellt, bis zur Aufnahmefähigkeit von 120 Fahrzeugen 
erweitert werden. 


Kirchenbau und dem, was er birgt. Um 11 U 
gaben ſich ſowohl der Kronprinz wie der Großherzog 
von Mecklenburg zu dem Familienfrühſtück zum Kaifer. 

Als Kaiſer Wilhelm zum Empfange des ruſſiſchen 
Zaren nach Neufahrwaſſer fuhr, hatte derſelbe die 
ruſſiſche Feldmarſchalls⸗Uniform mit blauem Ordens⸗ 
bande angelegt, der Kronprinz und der Großherzog 
trugen die Uniformen ihrer ruſſiſchen Regimenter, 
Fürſt Bismarck die preußiſche Küraſſier⸗Uniform mit 
den Generals⸗Abzeichen. Ueber die Ankunft des 
Kaiſers in Neufahrwaſſer und die Fahrt mit der 
„Hohenzollern“ laſſen wir noch den nachſtehenden 
Bericht aus Neufahrwaſſer, welcher geſtern fpät 
Abends hier angekommen und erſt heute früh in 
unſere Hände gelangt iſt, folgen: 

5 Neufahrwaſſer, 9. Sept., Abends. Etwa 


Danzig, 10. September. 


„[CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Serwarte für Sonntag, 11. Jeptember.] 
Etwas kühleres veränderliches Wetter mlt Regenfällen 
und ſchwacher Luftbewegung. 

* Die kaiſerl. Hoſpackt „Hohenzollern“ hat 
n den Hafen wieder verlaſſen und iſt nach 
kiel in See gegangen. Um 11% Uhr Vormittags 
lichtete dann auch das Panzergeſchwader die 
Anker und trat die Rückfahrt nach Kiel zu der 
u durch den Kaiſer an. 

ehufs Anſchluſſes des Theaters an die 
J Prangenauer Waſſerleitung wird dieſelbe 
um 12% Uhr Mittags kam der 1 Extrazug | Dienſtag, den 13 September, von 12 Uhr Mittags 
von Danzig hier an. Bevor Kaiſer Wilhelm die] bis vorausſichtlich 7 Uhr Abends, für die Thenzergaſe, 
bereit liegende Hofpacht beſtieg, ſchritt derſelbe die] Kl. Scharrmachergaſſe, Heiligegeiſtgaſſe (vom Haß 
Front der aufgeſtellten Ehrencompagnie ab; hierauf markt bis Ziegengaſſe), Laternengaſſe, Kohlengaſſe un 
begab ſich der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“, in | Breitgaſſe (vom Holzmarkt bis zur Junkergaſſe) ab⸗ 
welchem Augenblick die Admiralsflagge geſtrichen und geſperrt. 
die kaiſerliche Standarte aufgezogen wurde Gleich! * Der Fürſt von Serbien hat Hrn. Oberbürgermeifter 
a5 A A e 

Der Rhede, wo uſſen Talomo:Dedens verliehen. 

*Der Seconde⸗ Lieutenant Eigenbrodt vom 
6, rheinischen Inf.⸗Regt. Nr. 68 iſt vom 1. Oktbr. cr. ab auf 
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der hieſigen Gewehr⸗ 
und Munitionsfabrik commandirt worden. 


e 1 2 8 | * Der Rendant beim hieſigen Haupt⸗Zollamt, Hr. 
egleitet von einem kleineren ruſſiſchen Fahrzeuge, auf | Rechnungsrath Büttner, beging am Donnerſiah fein 
der Rhede angekommen und derjelbe fuhr etwa gegen | jähriges Amtsjublläum, zu welchem ihm vom Kaiſer 
2 Uhr, nachdem beide Schiffe Anker geworfen hatten, der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen worden tft. Viele 
an Bord der Pacht „Hohenzollern“, wo ſich beide 


Fund bene 1 . 1 l De 11 0 20 7 
Monarchen zuerſt begrüßten. Nach 3 Uhr lichtete die] Ane Bitte 15 4 F u Ei en den lb 5 
Nacht „Hohenzollern“, auf der nun beide kaiserliche e eee Des eber 
Standarten nebeneinander am Großmaſt wehten, die 


le im Kaiſerhof. Das Vorſteh t 
Der beser Ranfmannicoft batte dem Jubilar am Vor⸗ 

Anker und kam, gefolgt von dem kleineren ruſſiſchen 

Fahrzeuge in den Hafen, lebhaft begrüßt von der 


mittag eine Glückwunſch⸗Adreſſe überreichen laſſen, der 
nach vielen Tauſenden zählenden Menſchenmenge, 


f kal⸗Steuerdkrector, der Vorſteher des Haupt⸗ 
hie Collegen des Jubilars hatten am Vor⸗ 

welche ſich an beiden Seiten des Hafens poſtirt hatte. 

Die „Hohenzollern“ legte ſich wieder auf die vorher 


mittag ebenfalls ihre Glückwünſche und Angebinde dar⸗ 
eingenommene Stelle, wo gegenüber der Extrazug 


fertig hielt. Nachdem die Laufbrücke an Bord des 
Schiffes fertig geſtellt war, gingen beide Majeſtäten 
an Land, ſchritten die Front der aufgeſtellten Ehren⸗ 
compagnie ab und beſtiegen dann den bereitſtehenden 
Salonwagen. Etwa um 4¼ Uhr ſetzte ſich der kaiſer⸗ 
liche Zug unter lebhaften Zurufen des Publikums 
und der Beſatzung der „Hohenzollern“ nach Danzig in 
Bewegung. 


Vermiſchtes. 

*Im Kroll 'ſchen Theater wird vom 19. d. ab dem 
Berliner Publikum ein coloſſales Diorama (Nebeldilder)⸗ 
gezeigt werden, welches die Reiſe des Prinzen 
Heinrich um die Erde, welche er in der Corvette 


Muſik⸗Welt“, Muſtkaliſche Wochenſchrift für die 
Gef und den Muſiker, herausgegeben von Max 
5 ER S Lin sin erz enthält: Ein Buch gegen die Muſik. Von 

ern, 8. Se er Socialiſtencongreß i 2 83. ö 
nach einem Telegt dm der „K. Z.“ nunmehr 15 nach CTberubint s. Von Louis Schlöſſer. — Ein erzürnter 
Bern, und zwar auf den 23 Oktober einberufen. 

3 Frankreicd 
Paris, 7. Septbr. Der Kriegsminiſter Farre 
ſoll zurückzutreten beabſichtigen. „Gaulois“ nennt als 
feinen Nachfolger General Chauzy. — Die amtliche 

Unterſuchung über den Unglücksfall bei Charenton 
ſtellte die Schuld der Bahngeſellſchaſt feſt, welcher 
zahlreiche grobe Vernachläſſigungen nachgewieſen wurden. 
Die Preſſe verlangt gründliche Reform des Bahn⸗ 
weſens. — Ein amtlicher Bericht aus Conſtantine 
meldet, daß bei einem Waldbrand bei Philippeville 
am 22. Auguſt einundſechszig Perſonen verbrannt, 
zahlreiche andere verletzt ſind. 


des Centralverbandes der Kaufleute Deutſch⸗ 
lands wird am 19. d. hier eröffnet werden. Die 
eigentlichen Verhandlungen des mit dem ge ir ber? 
bundenenen allgemeinen Verbandstages, die auf den 19, 
20. und 21. September vertheilt find, werden ſich neben 
vielen anderen Angelegenheiten mit einem Antrag von 
Berlin, Bekämpfung der Ausgaben⸗Rückgewähr, Syſtem 
Dr. W. Loewent 2c., und des deutſchen Central⸗Spar⸗ 
Vereins, Syſtem Georg Egger, ſowle mit einem Antrag 
von Berlin, Beſprechung der gegenwärtigen Lage der 
Conſum⸗ und Hausfrauen⸗Vereins⸗Frage beichäftigen. 

Verdi's „Aida“ wird im Laufe dieſes Monats 
im Wiener Hofoperntheater das Feſt ihrer 100, 
Aufführung (fett 1874) feiern. 

Bremerhaven, 8. September. Eine Vergiftungs⸗ 
affäre, der bereits ein Menſchenleben zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt, während drei andere noch in Lebensgefahr 
ſchweben, macht viel Aufſehen. In dem benachbarten 


nöthig zu machen vermocht. Das Reſultat der Wahlen 


3 { 5 . f ; i er efinde 
auf den Nachbarinſeln und den überſeeiſchen erfolgte. Kaiſer Wilhelm erwartete auf der „Hohen⸗ en de den Hanf 5 Abe isn Die ar e Sn * W rl = 
Provinzen iſt derzeit noch nicht bekannt, allein alle zollern den Kaiſer Alexander an der Königskreppe. Schluß derſelben ſoll ein gemeinſames Abendeſſen im der nach allen dabei zu Tage tretenden Symptomen die 
Anzeichen laſſen ſchließen, daß die Regierung auch] Beide Monarchen hielten ſich eine Zeit lang umarmt der auſe ſtattfinden. Für den 18. Morgens iſt ] Folge einer Vergiftung war. Che ärztliche Hilfe eins 
dort ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen | und küßten ſich wiederholt, ſichtlich beide ti e Ausfahrt nach den Wäldern Thereſienhain und treffen konnte, war die Frau Gräper bereits verſchieden. 
werde. Abgeſehen von einigen Zwiſchenfällen, Gleich herzlich war die Begrüßung mit dem Kr enommen. Mittags 12 Uhr findet | Gräper, ein wohlhabender Mann im Anfang der ſechsziger 
welche in den Wahlverſammlungen der Provinzen, prinzen. Zar Alexander wandte ſich darauf zu de ewerbetages in der Turnhalle Jahre, hatte ſich vor noch nicht langer Zeit mit der bedeutend 
d. d. in den Pfarrkuchen, wo ſich in Portugal die] Fürſten Bismarck, mit dem er lange ſprach. 5 ee enten e 
Wakluete auch gegenwärtig noch vollziehen, vor | Zu dem Diner im Artushofe, vas um J. Berfonal if. jet |-Ioar unter Dielen Im laneen Keane Die Une 
gekommen find, iſt der ganze Wahlprozeß in friedlichſter [ feinen Anfang nahm und etwa 1% Stunden wi 1 e N n es find die meiſten veranſtaltete Sofort Nachforſchungen in Liefer 8. 
Deiſe vor ſich gegangen. Fieduch bedeutet jedoch] waren außer an d i JJ a Dede anf der en 
eee d wie ehrlich, denn die alten corrunten | Aus gabe 9 8 g Kam auszuüden. Der Thierftimmen⸗ | Gröperis. Friedrich 1 e 

a e en, das Sure den Sen snriſcßteichung | Direster Dr“ Wehr und al⸗Iriitator Herr Segomer inter Decbesborf und Eidewarden geweſen, ſeitdem aber vers 

A ways wremal eben fü wenig bei Seite | Dr. Schult Einladungen N 3 achahmung eines jeglichen Blaſeinſtruments ſchwunden: geſtern Abend gelang es, Gräper zu vers 
geſetzt, wie bei den früheren portugieſiſchen Kammer- waren von königl. Hofköchen in der in er; außerdem fertigt derſelbe | haften. Derſelde Ieugnet zwar alles, doch ſond man 
wahlen. Im Senate verfügt das Kabinet zwar gaſſe an den „Artushof“ angebauten Nor 0 n Augen des Publikums durch ein Paar Striche t einer Körperviſikation in feiner Weſtentaſche ein 
nicht über die erforderliche Maſorität, allein das macht wieder herge Poertralts bekaunter Perſönlichkeiten in üderraſchender] Fläſchchen mit einer giftigen Flüſſigkeit, ſowie in dem 
de inifteri ch 10 182 ird e; Da g I lcklichteit und Aehnlichkeit. Der Schlangenmenſch | Futter feiner Weſte eingenäbt ein Päckchen mit einem 

m Miniſterium wahrlich nicht bange; es wird einen | berühmte Danziger Rathskeller (Firma Jüncke). Es & i 
i : nge; { i "u N Aa f ie die Trapezkünſtler Gebrüder weißlichen Pulver und auf dem Rücken der Weite ein 
anfehnligen. Pairsſchub vornehmen Das Kabinet, wurden erebenzt: Als roher Tiſchwein Fler Ploetz find Spezialitäten ihres Faches. Großen Beifall] etwa zwei Zoll langes Glasrohr mit einem gleichen 
welches nach der portugieſiſchen Verfaſſung direct vom | Langoo Barton, als feinerer Wein Tier Chateau 5 tan Tellbeim mit ihren vorzüglich 


Pulver, anſcheinend Arſenik. Die chemiſche Prüfung 
muß ergeben, ob dieſe Annahme richtig if. (W. 3. 

* Aus Mailand wird der „N. fr. Pr.“ geſchrieden: | 
„Der bekannte Piauiſt und Componiſt Heinrich Herz, | 
der vor mehreren Jahrzehnten feine leichtlebigen Weiſen | 
erklingen ließ, hat längft der Kunſt entſagt und betreibt | 
in Paris eine große Piano: Fabrik. Da feine Erpeugniſſe 
einen bedeutenden Raum in der Mailänder Ausſtellung 
einnehmen, verweilt Herz zumeiſt in der Nähe, um Aus⸗ 
künfte ertbeilen zu können. Am 30. v. Me. beſuchte 

aeſtro Verdi in Begleitung der Primadonna Signora 
Stolz zum erſten Male die Ausſtellung Herz ſtürzte 
ſofort auf ihn zu und bat ihn flehentlich, ſeine 
Pianos mit „den Meiſterhänden“ zu berühren. Verdi 
feste ſich an den Flügel und ſpielte den erſten Theil 
eines Stückes. Dann fragte er Herz: „Kennen Sie 
dieſes Stück?“ Freudeſtrahlend antwortete Herz: „Ob 
ich es kenne! Es iſt der Anfang eines von mir compo⸗ 
nirten Concertes für Piano und Orcheſter. Wie glücklich 
bin ich, theurer Maeſtro, daß Sie ſich gerade deſſen 
erinnern!“ Lächelnd erwiderte Verdi: „Dieſes Stu 
bleibt mir unvergeßlich Vor vierzig Jabren ſpielte ich 
es in demſelben Saale einer Prüfungs⸗ er 
die mich, als ich kaum zur Hälfte gelangt war, aufhören 
ließ und mich dann einſtimmig — zurückwies! 


Könige unabhängig von anderen Factoren ernannt wird, 
weiß ſich bei den Wahlen allemal die Majorität zu 
verſchaffen. 

Türkei. 


. Konſtantinopel, 9. Septbr. In der eſtrigen 
Sitzung der Finanzcommiſſion beſchränlten i 

die euxopäiſchen Delegirten auf die Anfrage, 5 
welchem Modus die Pforte ihnen die in der Note vom 
3. Ottober v. J. ſpeciſteirten Einkünfte übergeben 
wolle Die türkiſchen Delegirten ſollen eine formelle 
Antwort ertheilt haben; man glaubt jedoch, die Pforte 
werde die 6 Steuern den Bankiers nehmen und ſie 
den Delegirten der Befiger von türkiſchen Titres zus 
weiſen, welche ſich ſodann direct mit den Bankiers 
wegen Rückzahlung ihrer Schuld und Theilnahme an 
der Neuverwaltung zu verſtändigen hätten. (W. T) 
— —— 


alten. Der Kaiſer, welchem inzwiſchen die Nachricht | lebhaft intereſſiren wird. 
5 ee Di , dee öttäting verde 
| Beute Vormittag plötzlich in der Dienergaſſe, nachdem 
dieſelbe noch Einkäufe auf dem Wochenmarkt gemacht 
hatte. Der hinzugerufene Medicinalratb Dr. v. Bolel⸗ 
mann conſtatirte, daß der Tod durch Herzſchlag erfolgt iſt. 

[Boltzeibericht vom 10. Sept.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 18 Obdachloſe, 1 Dirne. — 
Geſtoblen: 5 Ellen Zeltleinwand. — Gefunden: ein 
Hundehalsband von Neuſilder, daran 3 Blechmarken, 
abzuholen im Bureau der Feuerwehr; drei Schlüſſel am 
ſchwarzen Bande, abzuholen beim Georg Fordon, 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 14; ein goldener Uhrſchlüſſel, 
75 bei Louiſe Schultz, Wolterſtraße 6 zu Neufahr⸗ 

a 


Mißverſtändniſſes uns irrig e le A 
richtig zu ſtellen ift. 


er. 
Aus dem kleinen Werder, 9. September. In der 
geftedon Sitzung des Direckorlums der Zuckerfabrik 

Itfelde würde der Beginn der dieslährigen Campagne 
auf den 4. Oktober d. J. ge — Trotz der feften 
Stimmung an der Danziger Getreidebörſe verlief, der 
Altfelder Börfentag heute ſehr flau. Es wurden 
nämlich nur wenige Angebote gemacht. — Der heutige 
Vieh: und Pferdemarkt in Chrifiburg war ſehr 
frequentirt. Es wurde denn auch eine Anzahl Pferde 
und Rindvieh, meiſt beſſere Waare, zu anſehnlichen 
Preiſen ‚abgelegt — Augenblicklich geht bei ung ein 
wolkenbruchartiger Regen nieder, welcher alles 
unter Waſſer ſetzt und verwüſtet. Die Ackerbeſtellung tft 
auf mehrere Tage unterbrochen. 

(=) Kulm, 9. Sept. Zu dem diesmaligen Abitu⸗ 
rientenexamen bei dem hleſigen An Gymnaſium 
hatten ſich 15 Oberprimaner und ein Ertraneus ges 
meldet. Von dieſen wurden 2 von der mimdlichen 
Prüfung in Folge ungünſtigen Ausfalls der ſchriftlichen 
Arbeiten zurückgewleſen; die übrigen 14, von denen dreien 
die mündliche Prüfung erlaſſen wurde, erhielten das Zeugniß 
der Reife. — Die Vorbereitungen zu der 50 fährigen 
Jubiläumsfeier des hieſigen Gymnaſial⸗ Directors 
Dr. Lozynski werden eifrig getroffen. Die Bühne zu den 
klaſſiſchen Aufführungen der Schüler in der Turnhalle des Bremen, 9. Septbr. (Schluß bericht.) Petroleum 
Gymnoſiums am Abende des 3. Oktober iſt bereits vollendet; | feſt. Standard white loco 7,80, e Oktober 7 90, 7er 
die Decorationen find von einem, Poſener Techniker | Nov.⸗Dezember 8,05, ir Januar März 8,15. Alles bei 
gemalt. Die Anmeldungen zu dem Feſtballe am 4. Ok⸗ Frankfurt a. M., 9. September ecten⸗Societaàt. 
tober gehen recht zahlreich ein, und es werden zu dem | Fredit⸗ Ketten 3056, Franzoſen 309 /, Lombarden 134, 
FJeſte auch von außerhald recht viele Gäſte erwartet — Gatigier 277%, öſterr. Silberrente 67½. Schwach. 

er Servisetat für das Wirthſchaftsſahr vom 1. Juli ien, 9. Septbr (Schluß⸗Courſe.) Wapterrente 
188 bis dahin 1882 iſt für unſere Gemeinde feſtgeſtellt | 76,75. Silberrente 77,60, Oeſterreſch. Goldrente 93.80. 
worden und liefert das erfreuliche Reſultat, daß die zu [ Ungar Goldrente 117,80. 1854er Looſe 122,00. 1860 er 
den Einnahmen dieſes Etats erforderliche Mietbs⸗ Koole 131,20, 1864er Looſe 172,50, Creditiooſe 17900, 7 
teuer von 3½ . auf 2 aller Wohnungswerthe | Unsartihe Prämienlooſe 124,00, Credit⸗Actien 25000, 
herabgeſetzt werden konnte. cangelen. 356,00, Lombarden 155,75, Galizier 320,0% 

Königsberg, 9. September, Die „K. H. Z.“ ſchreibt: | Kaſchau⸗Oderb. 149,59, Pardubitzer 166,00, Nordweſtr. 
Der Königsberger Neue Schachverein ſpielte ſeit längerer | 228,00, Eliſadetbr. 214,00, em erg⸗Czern. —, ische 
Bet 2 Correſpondenzpartſen mit dem Danziger Schach | bring: Rudolf 163,50, Dur⸗Bodenbacherb. 340, Böbmiſche 
ub. Wle wir letzt erfahren, hat Königsberg in beiden] Weſtbahn 309, Nordd 2285.00, Franz⸗Joſef —, Wan 
Partien den Sieg errungen. dank 149.30, Anglo „ Auſtr. 161.30, Wiener Be 
Löten, D September. Heute fand hier die erſte [verein 130,10, Ungar, Ereditact. 344.50, Deutſche BI 505 


Der Kaiſertag in Danzig. 


I. 

Der in feinen Ausfihten und feinen Begebenheiten 
von Anbeginn bis zum Schluſſe am ſpäten Abend 
mechlelnolle Kaiſer⸗Feſttag iſt vorüber. Unbarmherzig 
ar edle der Herbſtregen mit an der Vernichtung des 
maleriſchen Shmudes der Feſiſtraße. Diejenigen 
hohen Gäſte, welche die beiden Kaiſer nicht direct 
begleiteten, heute Vormittag unſere Stadt verlaſſen 
Haben, Einer der letzten unter ihnen war Fürft 
Bismarck, der heute Vormittag 11% Uhr die Stadt 
verließ und mit dem fahrplanmäßigen Zuge der 
hinterpommerſchen Bahn in feinem Salonwagen nach 
Varzin zurückfuhr. 1 verließ auch der ruſſiſche 

otſchafter v. Saburoff, der im Hotel du Nord logirt 

tte, die Stadt. Zwiſchen Letzterem und dem Reichs⸗ 
res hatte hier ein lebhafter Verkehr ſtattgefunden, 
— Hr. v. Saburoff mit einem längeren Beſuche bei 
em Nagden einleitete, 

: dem der kurze Feſttag vorüber, hat überhaupt 
5 Weiche ſattung ihre Nachleſe zu halten. Einzelnes 
bau 7 ben, was die Haſt der Ereigniffe und der 
And ge Wechſel ihres Vollzuges anders geſtaltet hat, 
a — deſſen genauere ehfteluns das rauſchende 
= 15 n. der wenigen Feſiſtunden entweder nicht 
zuließ oder deſſen Erwähnung die Haſt und Eile der 
dergl. ronik von geſtern ni t geſtattete. Ueber 

en Einzug des Kaiſers am Frü morgen und den 
feierlichen Einzug des Zaren am Nachmittag haben 
wir unſeren geſtrigen Mittheilungen nichts Weſentliches 
hinzuzufügen. Der Reichskanzler, welcher bei dem 
Empfange unſeres Kaiſers au dem Bahnhofe nicht 
aweſend war, erwartete den Monarchen kim Gou⸗ 
vernementshauſe und begrüßte denſelben dort. 
Im Laufe des Vormittags kam Fürſt Bismarck dann 
nochmals zum Kaiſer und conferirte mit Sr. Majeſtät 
faſt eine Stunde lang. Der Großherzog von Mecklen⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 9. Septbr Getreidemarkt Weizen loco 
unveränd., auf Termine beſſer. Roggen loco unverändert, 
auf Termine feſt. — Weizen der 1000 Kilo der Septbr.⸗ 
Oktober 239 Br., 237 Od, ur Oktober November 233 
Br., 231 Gd. — Roggen 75 1000 Kilo 7 Septbr.⸗ 
Oktober 172 Br., 170 Gd, ur Oktober⸗November 
170 Br., 169 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — 
Nüböl ruhig, loco 58,50, . Oltober 5900. — 
Svoiritus ſeſter, Pe September 51% Br, due Oltoberr 
November 48½ Br., Ye Nov.⸗Dez. 47%, Br., e April⸗ 
Mal 45½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — 
Petroleum feſt. Standard white loco 8,10 Br., 
8.00 SD., der September 7,90 Go, dur Oktober⸗Dezbr. 
8.05 Gd. — Wetter: Trude. 


Beſtimmtheit verſichert wird, iſt der Kaiſer in Folge 
der erhaltenen Trauernachricht ſofort nach Berlin 
zurückgefahren, und wie ein nach Schluß der Redaction 
eingelaufened Telegramm uns meldet, heute früh 
wohlbehalten daſelbſt eingetroffen. Die Eiſenbahnzüge 
von Neufahrwaſſer und Dirſchau erlitten geſtern Abend 
in Folge der Kaiſerfahrt erhebliche Verſpätungen. 
In der Stadt Danzig war die geſtrige Ilumi⸗ 
nation ebenfalls überaus glanzvoll; vortrefflich 
ewährte ſich namentlich die Illuminalion der 
romenade auf Langgarten durch zahlz eiche offene 


; d ! roßberzo . skandelaber mit Milchglasglock di orbentiiche Beneral⸗Berſammlung des Verbandes der | 57,45, Londoner Wechſel 117,80, Pariſer Wechsel 46. 
urg weilte während dieſer Zeit in feinem Quartier] das lccglasglocken, die ſich gegen | S 5 90 5,5% 
x 8 as f 3 yhnagogengemeinden Oſtpreußens ftatt, der ei Uinſterdam do. 96.90, Napoleons 9,36, Dukaten 
im Haufe des Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter; der | bob a € Bäume A isn Nach B ne der een aal e Ber 2200. Pöbmiſch Wa e e e 
e 


oben. — So ſchloß denn der neue wichtige 


5 S — ar. Boden“ 
Ehrentag in Danzigs intereffanter Geſchichte Na grüßung der Verſammlung erftattet der Vers | 1,26%, böbmiſche Weſtdahn —, 4% & ungar 


Kronprinz aber begab ſich mit ſei j 
gab ſich mit feinen Adjutanten und baudsvorſteher A. Elöſſer⸗Jaſterburg Bericht über die ! credit Pfandbriefe —, Eldthal 260,00, ungariſche Papier 


— B 2855 44 ungariſche Goldrente 89,80, Buſchtieb⸗ | rübſen loco billiger verkauft. Inländiſcher brachte J 198,00 — 200,00. — Zink rubig, — — abgeschwächt. Industrie-Papiere lagen schwach bei geringfügigen Um 


.. 183,50, 254 4, polniſcher zum Tranſit 255 A, ruſſiſche =: Blei unverändert, Yarzer, fächftjches umd | Sin; Mentanwerthe ziemlich behaupter, Inländische Eisenbahn-Action 
Bean en 1, e e N eder e Te eee 25 A * Nee fache 30 60° bis 30.25. Ales bre 100 Kiloeramım F 
Ro auf Termine höher, Jr November „ — ranſit. ei pile frei bier. —— Koblen und Coaks feſter. eng: Deutsche Reichs-Anl. | 4 01.70 | Tilt Taeter. 72285 
220 en locb höher, auf Termine unverändert, me Oktober liſche Schmiede bis 57.00, desgl. weſtfälſſche dis | Consolidirte Anieins 2½ ice | „dr r Hei + 
Fru ze März 202. — Raps die, Oktober 360, dir Danzig, den 8. September 1881. 60,60 a 8090 ei, Schmelz⸗Cnals 2.00—2.25 pro | Sante Staste-Anleihe) 2% 1000 r us 
Snübjahr 374 Fl. — Rüböl loco 3314, 7 Herbſt 33%, Wochenbericht! Das Wetter war die Woche | 100 Kllogramm. — Sy | 900 8 Gr U 
12 — Septbr. Getreidemarkt. (Schluß Werde engel e ng aber beflern zu wollen. d Wenprens. Bror-ont 4% 820 Sanger . . . fg gg 1.8 
deri en, 9. Septbr. eldema „ — Da eizenge an Unſerer Betreidebörfe eröffnete + u und Bovfen.] Das Ostpreuss, Piandhrieis] 3½ | 99,95 | Foithardbahn. . . . « 16,69 
Gehe ſen eizen feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet.] zu Anfange der Woche ſehr luſtlos und waren Inhaber 9 eee Woche wenig vers 2 = 255 N 


amburg, 9. 
ſich un Fe bill die reichlichen . unterzubringen, eiche bat ſich 


A 9. Septbr. oleummarkt. (Schluß⸗ billigeren Gebote unſerer Export 1 ‚ feinfte friſche Lieferungen in Preiſen von 125 bis e.. Tie- His 178 | f. Nergrenkeis 586 80 A 
Fuck) N 1 855 meh, loco 194% | pin — An den letzten Tagen zeigte fich ledha 5 are Aurel * Abe Erport N und iſt kaum genug 8 275 — re Tit. E. . .+.1455,00], 6 
Br. der 20 ½ Br., zue Ottober⸗Dezemder 20% | für den Export, und krot der größeren Zufuhren wurde | tadelfreie Wagre zu haben. Für a e Partien feiner eee neue da 1 1020 Frater . Zah 

r, der Januar 20%, Br. den die Preißreduction eingebracht und ſchloß der beutige | Vofbutter werden die nämlichen Preiſe Heforbert, es muß en 
W 9. — (Schluß bericht.) Markt namentlich für die Mittelgattungen ſehr feſt. — | aber beſſerer Begehr an den engliſchen Märkten ab⸗ — — 22 — Stantabahnen . 14050 7 
R Lraee aaa He Da ‚enahte in: | gemaztet menben, cum fe für pie gen Bederf | 2 ade, , none e e ar 

ovem 31,80, muar⸗April 31.80. — roth 121, 210, „ bunt un fin 5 x Ä 17 1 Büdösterr. Lombard. 270 
agen Feb Septbr. 22,00, Ne Januar⸗April | 122, 1278 208, 220, 225 M, hellbunt 122, 12 05 Fa Pace von 110120 , die fehlende friſche 25, &s, U. Ber. 4½ [109,00 ] Warzchzz- Wien 28150 10 


2,50 — Meg 5 Maraues ruhig, ur September 66,60, 
5 Okt. 67,10, Ye Nopbr.⸗Febr. 67,50, Jr Jan Abril 


220, 233, 228 236 . 5 i 
Ka und alafig, 129, 130, [Bauer 100,0 | Ausländische Prioritäts- 


| 3 gen. Posenscha 27) de.., 
1338 233, 240250 4, chbunt 133/48 247 AM Umſatze gemacht, finnländiſche Sommer ab Lübeck Prousisehe de. |4 19040 r 
beſſerer 130, 1318 228, 232 %, ruf. rotdb 126/, 1338 des oben Bee Ausländische Fonds. u Nr 
..|4 | 8160 


2,50, er Nov., Desbr. 82,50, Fr Jan. April 82,50. | 226, 230 4, bunt und hellfarbig 123, 1248 921, 222 „ friſche 80-90 M Die Läger amerifantfcher ſind ſtark J o n ela re 
Do viritus feste Dur Sept. 2 3 der Oktbr. 65,00, Yır n 220, 222 M Auf Lieferung Tranſit geräumt und Preiſe 2 eur ar 11 55 S er Pap-Runie "| 5 2 20 I — 
JJ 7 /// . 
: Regen. „213, 217, A bez, ril⸗ tler, — No 5 f do, Papie . |5 | 770 8 
Paris, 9. Geptbr. (Schlußcourſe.) ger amortifich. | 213, 214, 216 4 bez 5 5 zum Export 16 & bei 18 4 Ho Andere Gebinde de Coldreme . | 6 10230 | ne Sl | 5 
A164 , 87,25, Spk Nente 85,85, Anleihe de 1872 Roggen ermattete ebenfalls, bat ſich aber wieder ers | zum hieſtgen Conſum nelto Tara. Jeinſſe zum Ervort bag bo- Fi. 1 K. 3 ie fte Neg. 
denk. 88 5y& Rente 89,75, Oeſterr. Golde] holt und war heute zum Erport gefragt. — Bezahlt | geeignete Hoſbutter aus Schleswig Holſtetn. Dänemark, ert. Nagl. l. van | 5 are OB. | 5 
J te 82%, Ungar. Goldrente 102%, Ruſſen de 1877 wurde: inländiſcher 120, 125, 1278 179 180, 182 4 Medlendur „Oſt⸗ und reußen — zweite 4e. Al. 1888 | 8 — — 8 
| Long angofen 771,25, Lombard. Eiienb-ctien 342,50, | polnischer zum Tranſit 114, 123, den 1C3, 177, 179 4, | Sorten daber 110-115 % bäntfche und fahlesmigs | . de Anl 1, e Peeters 5 
FPuabard Prioritäten 259, Türten de 1865 17,95, 6 ruſſiſcher zum Tranſit 117, Is 168, 169 4 Regulirungs⸗] bolfteinifche Bauer 110-120 M, ‚fälefijhe, pommerſche. 7. 12. vom za | den | FOkarkom-asow ri | 5 
son Rente —, Credit mobilier 742. Spanier exter, ‚| preis 173, 174 M Tranſit 171, 172 Termine Ye | böbmijche,, galistihe 30-90 4, amertkaniſche ältere 60 7. ao ram zus | 5 | 9550 | ark er. 5 
8 K. do. inter, 2445, Suezcanal⸗Actien —, Banque September unterpolniſcher zum Tranflt 172 & be „ in⸗ bis 70.4, feliche 75-90 4, finnländiſche loco 105—108 89 4 81½ [1Mosko-Rjüam . ... |. 5 
Leman 746, Societe generale 768, Credit ſoncter | ländſſcher 174 % bez., ie September » Oktober Tranfit 77 de. 5% de. 1870.15 | 93.40 ee een | 5 
188, Wegypter 397, Benaue de Paris 1275, Bangue | unterpolniſcher 170 4 dez, 166 „ Gd. inländiſcher Re Bosen. 9. Septbr. (Original- | Ne ir Oris 186 n 
escompte 830, Banque bypotbecatre 660, II. Oriente 172 % bez. ee Ottober⸗Nodember Tranſit 166 „ bes W. Aus der Provinz e nen de. U. Orient al. | 6180 | Feen rein. 8 
2 leibe 681, Türtenlonfe 61.00, Londoner Wechſel [der April⸗Mat unterpolniſcher 163 4 Bf. 3 | Bericht) Die neue Hoofenſalſon ſcheint allmählich den „ 
A Al G Goldrente 78 ½, 5%. Rumäniſche elſgaten vernachläſſigt und in flauer Haltung, Anfang zu aden d * Rad dec Rain 51 1 = Russ.-Pol. Feh- 4 | 83,60 Bank- und Industrie-Actier. 
Anleihe —, zier — 3 8 Preiſe billiger. Winterraps inländiſcher 262, 265, 2664, Böhmen mehrere Einka fe ben er e Adee 7 ie 15 de e i | 5760 pl 
war, Slas gon, 9. Septbr Rohetſen Peired numbers polniſcher zum Tranfit 263 4, ruſſiſcher zum Tranſit | Jab bier ihre 5 8 Weir as Angebot in ds. de. Eine? — |Berliner Onmen-Ver. f 50 1 
arrants 47 eh. 8 8 be. Wechſel London, 3 IN 264 7 extra 266, 267 A; Winterrüdſen inländiſcher fin del — ee 3 20 der | n. e N.! | Bes Handeisgen % Ei 
263 Pei — — ouaf 259.4, polnischer zum Tranſit 250 4, extra 252 4, | Pflücke vollau me 115 Pa Höne Wetter] de e eg Bere Mandl . 
J. Wechſel Hamburg, ongt, 223. Wechſel | ruſſiſcher zum Tranſit 250 „ bezahlt. — Spiritus obne benutzen, um alles ſo Ichnall wie möglich trocken in ] Iutienische Rene. . | 5 | 9,10 | Bremer ente Fang: le 
Amſterdam, 3 Monat 132%, Wechſel Paris, 3 Monat | Geſchäft. 7 Sicherheit zu bringen. In Folge der aus Batern matt tnt 3 e Danziger Friratbaak 1100 Ba 
276. Aufl. Prämten⸗Anl de 1864 (geftpld), 225%. Ruf. ——— lautenden Berichte iſt auch die Stimmung bier eine | d Aniike 080 | Berat. Bank .. B. 1355 
130 * J be 1866 Geſtlt) 224%. Aufl. Anl, de 1873 Danziger Mehlpreiſe. abwartende und die von 1 im Verbältniß zu | Türk. Alen Lr | 180 ease . : 112003] 20 
, | 7 Jonunen dr Öropen Mühle, 9. Bartels fa n CCC 
Pfandbriefe —. 2. Orientanleihe 90%. 3 1 n m ie olt und zahlte man für 1881er Waare von | A. . . Fr:. 1108,69 | Danscke-Hypoih-B. | 98,00] Bis 
Anleihe 90%. Privatdiscont 5°, Te ro 7 Weizenmehl dee 50 Klinge. Kalfermehl gi „je nach Beſchaffenbeit. In nächſter Woche n. 4% 01 45 a ale Bi 22 
Producten 0 Superfine Nr. 00 


000 7 71 8 
* en — 1 14.50 M— Fine Nr. 2 12,50 erwartet man ſchon ein lebhaftes Geſchäft, weil eine große Pr Bod.-Gred- I. Ur. 5 1110,89 Hamb. Commera.-Bk. 14d, % 3 
ch D 2 5 D 


markt. Talg loco 56,70. Pe Auguft 56,70. Weizen loco ne 
Dieblabfail 0 1 S 


210 Kela OR * 17 — Loch 9 Wal re d di x 1876 | 5 107,80 2 Bk. 108.78 U 
eee ‚20 % — Superfine Nr. 0 14,20 % — Fine Nr. 1 das Refultat der diesjährigen Ernte anbetrifft, jo läßt Pr. he- edeg, f. “I 110520 Marder. ee. ee #4 
11,40 % — ine Nr. 2 9,40M — Miſchung Nr. O u. 1 ſich daſſelbe bis ſetzt noch gar nicht überfeben, doch können . 


und zw a do. : de, 5 9 1 
13,20 4 Schrotmehl 10,60 4 — Mehlabfall oder | wir durchſchnttlich amen ſämmlich Bene E ee 4% 1046 5 69,00 en 


Berlin, den 10. September. 


ora. v.9. ora. v. 9. aß Poln. Iandsehanl. 5 | 86,40 Ar. . [128,00] 1% 
Wei 5 Kleien Nr 50 Kilogramm, 2 rechnen; hingegen läßt ſich fett ſchon vorausſehen, daß 8 0 Pesener Pror. 5 
r | Be jehr befriedigend fein wird, mas jebenfal® | kam bee ee e eee 18038 
| „April-Mai 226,00 226,50| M.Orient-Anlj 61,80, 61,90 Graupen Ne 50 Kilogr. Perlgraupe 25,50 „ — auf den Gelhäftögang von großem Einfluß ift, da fih Lotterie-Anleihen. _|Sahafhaus, Bunker 8 


| Roggen 1877er Russen 93,40) 93,50 
8ept.-Okt. 179,00 179,70 1880er „ 75,10 75,20 
p,APril-Mai 166,75| 168,00 | Berg.-Märk, 


14,50 4 leichter gefaltet. Bayer. Präm.-Anleihe | 4 188,56 


es 

8 

Jeine mittel 20,50 — Mittel 16,50 — Oxdinaire | bierdurch mehr Kaufluſt zeigt und der Verkehr ſich | g. 4. Prin. Anl. 07 4 128 50 Bad. Bed. Oel- Br. 1148,00 HE 
Braunschw. Pr-Anl.. | — [108,40 ||... der Oolonia . | 7025 — 

i 
2 


Grützen er 50 Kilogramm. Behrengrüge 20,50 % | Schiffs ⸗Liſte. eth. Prämien-Pfäbr. | 5 123.10 
o. Nr. 


etroleum pr. St.-Act. 122 90 123,20 Gerſtenorütze Nr. 1 19,50 4 d 2 17,50 4 do. Nenfahrwaſſer, 9. Septbr — Wind: NO. Hamburg. 60rtl.Loone | 8 191.40 |Leips. An Faage . 2,8 
200 K Mlawka Bahn 101,70 101,90 | Nr. 15.58 Angelommen: Frey (SD.), Söderſſröm, Stettin, | Lübecker Pramranl 8: 187.00 — Bat a \ Ur 
nSept-Okt, 25,10| 24,50 Lombarden 265,50 271,00 d 5 leer. — Adele (S.), Krützfeldt, Montroſe, Heringe. — | Gear. Loose 1864 4 | — SS 
üböl Franzosen |617,50| 619,00 5 Productenmärkte. Hutton Chaytor (SD.), Tyorton, Newcaſtle, Güter. do. Cred.-L. v. 1858| — 1318,09 . k. Omnibunges.. . | 85.00 
-  Sept.-Ost. | 56,20] 56,60 | GalizierSt.-A| 138,50| 139,20 Stettin, 9. Septbr. Weizen Kr September⸗Oktober 10. September. Wind: O. a Pferdebahm % € 
| April-Mai | 57,00| 57,20 Rum. 5 St.-A 103,00 103,30 | 230,50, 9er April⸗Mai 224,50. — Roggen der Septbr.⸗ Angekommen: Pultney, Cormack, Wick, Heringe. — | Oldenburger Loose . | 8 152.00 Der), eren 37.50 
Spiritus loco | 59,50| 59,90] Ored.-Actien 610,50 612,50 | Oktober 178,50, r Dftober- November 173,50, 7 April⸗ Fra ottfeied, Leithoff, Stettin, Cement. — Star, Zr, Präm-Anl. 1866 | du 88 10 | Nike > 
| September | 59,00 59,20 0 1 5 en 260700 . Fd 100 Kilogr. 7. Sept⸗Oktober] Petri, Montroſe, Heringe. i a Prüm Anl. 1864| 5 158.50 Gere, Mate-. 2 
| eutsche Bk, 75 170, „00 — Rüböl 1 , Yır 515 . do, 2 
25 ‚Console |101,20| 101,80] Turahütte 05 31,0, dr All at 5100. > Bt e ice In Anfopmen; l Dampfer_ r | - 1 10 
t westpr, etien 115,50 117,00 eptember 59,00, der September⸗ Oktober 57,00, Se om, 9. Septbr. — Waſſerſtand: 1 11 Zoll. Eisenbahn-Stamm- und ütten-Gesellsek, 
gar fendbr, 92.750 92,25 Oestr. Noten) 172,75 173,75 | April. Mat 54,50, — Petroleum Ye Sept⸗Ott. 8,20. 8 Wind: D. — Weder; de Nai auch Regen.] Stamm-Prioritäter Actien Berg- u. Hütten Div. 1588 
K westpr. Russ. Noten 219,75 220,25 Berlin, 9 Septbr. Wetzen loco 205241 4 gef., Stromauf: Div. 1880 Unten bg. | 15,10) — 
405 fandbr. | — 101,40 Kurz Warsch. 219,25 220,00 | Jer Septbr. 232 4 dez. 7e Septbr⸗Ottbr. 232 4 bes, Bon Stettin nach Thorn: Höhne, de la Barre, Fete Kart? 1282 Ya nern Parent 190 — 
121 westpr. Kurz London 20,468 20,48 | Der Oltober⸗Novbr. 223—227% „ bez, Pr Novbr.s Schindler u. Mentzel, Schöpperle, Bode, Teſchner, | Berlin-Anheit,.... 185.25 6% Stellkert, . e 218 7 
iondbr. 104,60 104,60 Lang London] 20,27 20,975 | Dezember 226. —225½% M bez., er April⸗ Pai 226 —227 | Dittmann Dorſchfeldt, Raſchke u. Prawitz, Callies u. | Berlin-Dressen.... | 2:76 aan en. 180 — 


bis 226% M bez. — Roggen 7. 1000 Kilo locg 189— | König, Dittmar und Peters, Paulſohn, Blumberg m. | 8 . 0 „ 
189 & gef. Ye September 184½ bez, der Septbr.s | Wienele, Pomm. Zuckerſiederei, Hoßfeldt, Chemiſche verde ere: 85.2 10% Wechsel-Oours v. 9. Sept 


5 Fondsbörse: schwach. 


2 Dktober 180—180%,—179%, M bez, Ne Ottober⸗Nopbr. Fabrik, Kerzen⸗ und Seifen, Fabrit, Glander u. Priebe, | Berlin-Potwä-Magass.| — 4 dm... 412888 
r 11 Beta ae a es Siee | Bee BETEN ES 
mtliche Notirungen N > 2174 ed., ril⸗Ma 5 —16 . eegras, e. emmkreide, en, | Kös-Minden u... - 8 
Weizen 0 gen am 10. Septer ker, Mürfel Farbe Lack, Kerzen, Pflaumen, — Guben ! 


höher bezahlt, Pe Tonne don 2000 K 8 neuer inländ. 183—187% & ab Bahn bes: — 


leco dee 1000 Kilo 142-163 4 gef, oſte zu t Düljenf 5 bl, Soda, DiaterinlMWaaren. | un n. 


126-1368 240— 
j 2 —1364235—255 % . 146-151 A, ruſſiſcher 144—150 M, yı Sieliſch E 
en 220250 & Dr. 21 253 7 128—151 K ſleſiſcher und böbhm a * Halver 
128-125 215240 M Br. 4 bez 11 4 ese feiner ſchleſiſcher und dödlſcher 156: = 
125—1358 220-235 4 Br. Hab Bahn ber, er Sent. 146%, A vez. d. Sept. RR 

air 120-1308 210-225 4 Br. Oltober 146% & bez, de OltbrNopember 146% „„ Marieubg-Mlawkaßt-A| 59.7 
ultrungspreis 1268 bunt lieferbar 225 K Pr Nov.⸗Dez. 147 &, ur April⸗Mai 150 4 bez. — leere Kiffen. 0. "do. 8t-Pr. 1101.90 
f Veferung 1268 ie t rg September 225 &] Gerſte Loco 153—192 M Ne 1000 Kilo, — Mais loco Von Danzig nach Wloclawek: Andro, Kleemann,, eg... 80 5 Sorten 
©, dee September Dftoper 224 —223 4 bez., | 141147 4 geford., due Sept. 141% & Gd., dr Sept.» | Ick, Bräutigam, Wieler, Stärke, Petroleum, Thierfett. | Overachiee. L. und d. 248.6. 75 2 42925 
225 K Br, Pe Ottober⸗Novemder 220, 221 „, | Ottober 141% M Gd. due Oktoder⸗Nov. 142½ 143 — Lebſch, Engler, Cichorienwurzeln. Li . 1198,95| 10% P 


Tit Bes. N ee 
Roggen lere Abril⸗Mal 217 M bez. 4 bez, Ye Novemper⸗Dezbr. 145% 4, Ne April⸗ Bon Danzig nach Wlorlawel und Plock: Schulz, | e. , 3840 2, d Der Sol — 


2 . rr. 

0 nne von 2000 8 Mai 140% A — Erbſen de 1000 Kilo loco Futter- | Töplitz, Wentzel u. Mühle, Chemiſche Fabrik, Epftein, | "echte Oderaferbahe 167,80 Zu Pella: . . . os 
drobkörnig En 1208 172178 44, tranf. 173—175 4 Paare 173 bis 188 A, Kochwaare 189 bis 210 % — | Binkus, Neiſſer. Robeiſen, roher Kaffee, Alaun, Cocus⸗[ mann % 74% | Pramde Bankneten >17 8086 
einkörnig He 1208 tranf. 170—171 4 Weizenmehl d 100 Kilo No. 0 29,50 bis 28,50 , nuß öl, Schlemmkreide, Kreide in Stücken, Palmkernöl, Aust Han... 1745 % Generrelekleshe Banka.. | 178.70 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 175 &, tranf. 173 4 [ Ro. 0 u 1 28,50 27.0 4 — Roggenmebl No. u 26,00 | Salmiafgeiſt, Salpeterſäure, Salzſäure. Saal-B ha 75,50) do. /Blbergulden | =. 

Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktoder tranf. 166 Gd., bis 25,00 A, No. 0 u. 1 25—24 #, Pe Sept 2450 arſcha Blaszek, Töpli Btargard-Posen .. 10380 4% | &ussinche Zankneten. 2 


2 


hau: 
Roheiſen. — Köpfe, J 


on Danzig nach 
Oktober⸗Nopbr. tranf. 166 M Br., A dez. Septb.⸗October 24.40 —45—40 A dez. Roheiſen. — Schmidt, Töplitz x 
al unterpolniſcher 165 & Br., 163 1 Gu. l Ott⸗Norbe⸗ 23,90—80 AM bez., Ne Nov.» Dede er 5 To Heringe, Reis. — Lude, ie calc Soda, Meteorologische Depesche vom 9, Septbr. 
Gerſte dur Tonne von 2000 K 23,60 bis 50 A bez., er April⸗Mai 23 M bez. — | — Meyer, Landau. Ick, gewalztes Blei, Stearin, 8 
große 104/148 130—156 M Borſigmühle Nr. 0 u. 1 % bez. — Del: Schmelztiegel, geſchuittenes Fardeholz, leere Petroleum⸗ Uhr Morgens, ih 
Hafer dur Tonne von 2000 f 83 Winter⸗Raps 254 bis 266 M Winterrübſen 250 fäſſer. 1.5 Baromeier. Wind, Weiter, hp . 
inländiſcher 142 M. is 263 4 — Rüböl loco r 100 Kuo obne Faß Von Berlin nach Thorn: Srige, Wolfibeim, | erden 185 NEW 128 1 
Nübfen loco flau und niedriger, Ye Tonne von 20008 [ , der Septbr. 56,9 —5—6 M bez., Pe Septembers | Scholden, Sommerfeldt, Stärkegries, Theer, Flaſchen, [ Cnristiansune. . . | 756 8. IE ren 18 
Winters 254, tranf. 255 Okt. 56,9—5—6 M bez., 7er Oltober⸗Novemder 57,3— | Dachpappe. Tepenhagen . . | 757 | 080 2 | bedecks 14 
Sommers. 240—245 4 56,9 & bez., er November⸗Dez 57,4—57—57,1 4 bez Stromab: 2 „ 8 112 — 
Pe April⸗Mai 57,6—2 M bez. Gekünd. 6000 Etr. Kün: Much, Pohl u. Friedmann, Gurkow, Schulitz, 3 Tr., | Peter gk... — | — 3 5 
nterpoln. 253, tranf. 250 digungspreis 56,7 M — Keinöl loco Pe 100 Kilo 1206 St. w. Träger, 4355 St. eichene JFaßdauben, | Moskau . , . . . | 766 4 1 olkig 
2000 N obne Faß 62 A — Petroleum ur Sept. 24,5 M bez. 395 St bopp, 789 St. auch gel. lief Schwellen, | rer Wee: i NN 3 been“ 1 | m 
Hr Seplember-Oklober 24.5 & bez, Mr Oltober⸗No. 36 St. drelf., 2079 St. dopp: eich. 629 St. eich. Helder . 184 N R 
Petroleum der 100 U loco ab Neufahrwaſſer unverzollt | 24,6 bez., dr November⸗Dezember 25 M dez. Ge⸗ Weichen⸗, 4618 St. auch nel. eich. Schwellen. S 48. 4 14 
7 fündigt 600 ir. Kündigungspreiß 24.4 — Epirus] Much, Peg u. Setebiiann, Gürkow, Säulit, 3 Tr, P 1 
Steinkohlen e 3000 Kilo ad Neufabrwaſſer in Kabn⸗ loco obne Jaß 59,9—8.—9 M bed Ar September 1706 St. w. Mauerlatten, 12453 St. eich. Take | Neufahrwanser . . | 759 | sin — | Nebel 18 
en doppelt gefichte Nuf⸗ 4146 &, ſchottiſche 39132 „ bez, Ye September⸗Ottober 57,46 A dauben, 1970 St. dopp. eich., 3523 St. einf. eichene, | Momel . . + . 5 NA 2 | bedeckt 169 
4344 4 beh., Je Oktober⸗November 56,3—5 & bez., dr Nopbr.s 179 St. dopp. eich Weich ene, 261 St. eich. Weichen, | nee 7 % eee 16 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Des, 55,326 bez., der April⸗Mal 55,6—56 & bez., 175 St. dopp. tief. und 691 St. einfache kieferne | Kareruhe : , . 57 8 5 | bedeeks 14 
pate ee , Aurel, au | RT ST Te Bl ee, S . 
ten onſolidirte Stant3» Anleihe 105,50 ofen, rlich, Rembow, Danzig, 3 Tr., 2 St. h. „ 38 
4 o, do. do. — Br. 3 reuß. E Berlin, 9. Sept e undklöge, 4304 St. w. Mauerlatten, 10 St. w. Eels: 98 8 1 en 3 
wuldſcheine 98,70 Gd. 3 & Weſtpr. Pfandb tiefe, | giehbarl Allen u [Städtiiher Central⸗ Sleeper, 7980 St. eich. Faßdauben, 2 St. dopp. | Win... 4% f. 1 weikig 16 
do. d. le uc e ei Er Zt *. 4% 1063 8 ein at 21 45 A 455 4 eich, 2 St. eich. Platt⸗ und 369 St. einf. kleferne | nean 85 0 dee | 16 | m 
. andſcha r. 5 8 ’ — Bon 8 — = 2 
9 Neu: aug. Cbemiſche] Rindern fland nur geringe Qualität zum Verkauf und | Künge, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 74 000 Kilogr. | Treu. ..... 75s 0 1 | vedeekt 19 


Vabrif.Apt Zinſen 72,00 gem. W 
b ar bisher knapp der vierte Theil des Au ! ke Uns » ig. 
do: — Mann zu bringen, fo daß jedenfalls e Großen ilchenfeldt, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 66 535 | Fü eee e 3, rener gerte Nach Bose, 
ig, 10 Septemb Ueberſtand verbleiben dürfte. — Die Preiſe dielien ſich Kilog N 3 : F 
etreide Böse Weiter: Regen, ind sw, auf der Höhe, des derfloſenen Diontags und varlicten — — — 
es Bor 7 . nd: N 5 7 
. V. zwiſchen 30—40 M 100 8 Schlachtgewicht. — 
gegenmärliae Sabat am er giuh ß beine für] Schweinen fehlte bele Wage anz, Batoniet a Ga 
dieſelbe auch emp tnille 9 ft. 1000 T egegnete | nur in vereinzelten geringen Stücken vertrete ſo daß ſich 
er regen Kaufluſt. Tonnen konnten bauptfächlih Ruſſen und Serben am Markt befanden. ies 
— ch hier bleibt vorausſichtlich der größte 


: i N ri * f 3 I a 
lais, 6. 1 ar api Hoff von der Wetterbericht für die Ostseehäfen 


* Bart „Auna“ berichtet, daß er am 2. Geps Vom 10. September, 8 Uhr Morgens. 
tember um 6 Uhr Morgens unter 530 22 N. Br., 20 7 
26 O. L. bon Greenwich), den norwegiſchen Schooner 
„Freia“ (mit Da antraf, doch wurde Niemand 
8 geſeben. Das Schiff war ſchon hinten auf⸗ 

Weſthartlepool, 6. September. Der hier angekommene 


zu 20 M er Tonne höheren Preiſen gegen Donnerft 
Nemlich leicht verkauft ire as u 
Sommers 125, 125 8 20h 1248 225, 5 eg apell unbertauft und varlixten die Preiſe etwa zwiſchen 


205 A4 ) 7125 2.22 100 & bei 20 . b 
Bar deze nes deen 15 iir r fig Dei fe eee n niht au kenne Sa n 
238 4 bogen, 131-1338 240—251 , extrafein = Ia mit 55—60 3, IIa. mit 45-50 4 er 1 8 


bodbunt 1332 255 M, weiß i chlachtgewicht bezahlt. Ha I waren nur in mittlerer “ 156.9 80 s regen 18 
+ * 307 248 4, ruſſ. roth ; zahlt . däniſche Schooner „Anna“ paſſirte am 2. September [Meme . = 1814 4 
CCC V% 3% 40” D. die Gallot, „Mnna” aus | nummen | #58 97 | 5 Kemul | 
T „ be > 285 %. weiß 1308 250 M NN 1 f Schla chtgewich 9 te verkauft un Arnis, von der Mannſchaft verlaſſen und anſcheinend in [Nei 18,1 No 2 ebel 144 
Tonne. Termine höber, Schluß ruhig, Tronſit Sept t bezahlt. alendem Zuſtande. Ein Schiff kreuzte in der Nähe | Nane. I 1% 80 3 ren er all 
25 M GB ,,GeptsOlt. 22314, 294, 995 u dez > Elfen, bier up e e und batte wahrſcheinlich die Mannſchaft aufgenommen. ] BorahoimHanmer] 7578 [no 2 ſesgeent 3] 
dend z 5 5 bez, April⸗Mai 217 & bez. Regulirungs⸗ Berlin, 8. Septkr, (Wochenbericht von M. Löwen⸗ E 2 [Nebel 124 — 
* loco feſt. Nach Qualit berg, vereidetem Makler und gerichtlichen Toxrator.] Berliner Fondsbörse vom 9. September. Der e "Mt Terasse 8 23 t = te 
inlänpiichen 122 biB 125/68 176191 wurde gezahlt für | Der Metallmarkt ift belebt, namentlich in Walzſchienen Die heutige Börse eröffnete in wenig tester ut d verlief in schwacher | ändert. Eine umfangreiche Depression mir trüben, Sn 
1275 2 n , ˙ der günstisen Notirungen, . . Weiter, beündet sich über dem südlichen 


185 J, für polniſchen zum Tranfit 115—12 fle 
166— ’ 5 38 ſteigenden Preiſen ſtatt, aber ineren Metalle 
e gute Kaufuf, "Die Vreie And fe Robeilen: 
Mai 6 M Gd, UK Br., April⸗ Die günftige Statiſtit von Middlesbro, nach welcher der 
Reatnunterpolnſſcher Tranſit 105 % Br, 158% Gd. Vorrath ’ 

{nen  ARumg£hreiß 175 &, Traufit 173 


lativem Gebiet schwächer ein und bei überwiegender Neigung zu und an der deutschen Küste vorwiegend nordöstlich, 
3 mussten dieselben gg 22 — . 5 

es Verkehrs noch etwas nachgeben. Das Geschäft gewann im Allge- 2 

m. inen keinen grossen Belang, doch hatten einige Ultimowerkhe Meteorologische Beobachtungen. 
ziemlich gute Umsätze für sieb. Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich 


im Auguſt nur um ca. 500 genommen, 
— Gerſte | bat den Eiſenmarkt ſehr befeftigt Rn Glasgow 


— 


1 ü 8 Zins tragende 8 
au und nur zu weichenden Preiſen zu ver ) fest 2 solide Anlagen — im fremde, . = 5 8 = | $ Barometer-Stand 
, . ñę , e | 3 |$ PPromnensese| mern | aa una one 
/ blieben rabig bei wenig fuzer Gesammihaltung, Der | 3 | @ | Milmeern 
ift ne 109/42 135 & Hr Tonne. — Hafer loco inländ.] 8,20 Eifenbahnfd i 1 eutjches Gießerel⸗Eiſen 00 %% Fro. für Teinsıe Briefe 2 Auf — 2 Gebiet gingen 108 754,3 16,2 NOlich., still, dick m. Neb, 
zu 142 4 Kr Tonne verkauft. — Dotter loco Ba it 1 ginn zum Verwalzen 7808,00, zu österreichische Credit - Actien nnd Franzosen za niedrigeren Notirungen 18 754,7 20,0 Süd, frisch, bewölkt. 
E 5 uten in ganzen mässig lebhaft um, auch Lombarden waren matter. Von den fremden 


ängen 8,30— 8,50, 14,00 bis 
14.50 und Bleche 20.00 bis 25,00 Ba 
engl. und auftraltfches 1 


polnſſch 

b er 220 , Leinfaat polniſche 210 M Ne Tonne 

volle — Winterraps loco flau, inländiſcher 264 #M, 

20 K Sum Tranfit 263 M, rufſiſcher zum Tranfit 
Sommer- 255.4 Pe Tonne bezahlt. — Winters 


„00. upfer rubig, | Fonds waren österreichisch- ungarische Renten ziemlich behauptet, =... 
30—135, M Sfelder 136 bis J russische Aulethen schwächer, russische Noten fast und verbältnissmässig Berantwortliche Redaction der n mit Ausſchluß der folgenden 

2 ansſe lebbaft. Deutsche und preussische Staatsfonds ziemlich fest und ruhig; J beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinziellen 
sinn feſt, Bancazinn 197,00 bis 198,00, | Pand- und Rantenbriefe behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten | Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
Billiton 195,00 196,00 und prima engliſches Lammzinn J wenig verändert und ruhig, Bank-Actien waren im Allgemeinen J tbeil: A. W. Kafemann, faͤmmtlich in Danzig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 11. Septbr., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt, Herr Prediger Röckner. 
eines muntern 


Durch die Geburt 
Jungen wurden erfreut. 
Danzig, den 8. September 1881. 


4293) Fritzenwanker und Frau. 


ie heute Nacht 1%, Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
rau Clara, geb. Korinski, von 
einem munteren Töchterchen zeiet 
Freunden und Bekaunten ſtatt er 
befonderen Meldung an 4382 
Herrmann Matheſius. 
__Obra, den 10 September 1881. 
Sn früh 6% Uhr ſtarb uns unſere 
kleine freundliche Ella an Zahn 
8 5 en im Alter von 5 Monaten. 
li zeigen ftatt beſonderer Meldung 
(4262 
1 d. 10. September 1881. 
Nompeltien und Frau. 


Stadt- Theater. 


Abonnement pro 1881/82 zu welchem 

3 8 — — 15 dig u beer dae en zum 
en onnenten, an der Tages 

No. 120, täglich von 11 —1 Uhr aufgelegt. wee sie 


Hochachtungsvoll 


Die Direction. 
Wilhelm- Theater. 


Eröffnung der Theater⸗Saiſon 


am Sonntag, den 18. September 1881. 


Das Repertoire wird, wie im vorigen Jahre, hauptſächlich aus Luſtſpiel, 
Operette und So beſtehen, und ſind zu dieſem Zweck bereits die * 
Novitäten der Saiſon zur Aufführung erworben. Unter anderen: 

„Der Rattenfänger von Hameln.“ 
„Die Compa niemutt tter.“ 
„Die junge Frau.“ 
„Title nei Shen 
„Diploma e a e 
„ D Der a Fe nkel.“ in 
„Sauere rauben.“ u. ſ. w. 
Die Direection, 


Das 


öflichſt N. 


3 als den 9. d. Mts., 
2 Nachmittags, hat es 
Gott ui Herrn gefallen, meinen 
3 Sohn, unſern 
theueren Bruder und lieben 
Neffen, (4302 


Otto Treptau, 


nach langem ſchweren Reiben 
im 17. Lebensjahre zu fich ab: 
urufen. Dieſes allen lieben 
reunden und Bekannten zur 


Müghenbahl, 10. Sept. 1881. 
Die trauernde Mutter und 
Geſchwiſter, ſowie Onkel 

und Tanten. 


Personal-Verzeichniss 


Wilhelm „Thökters Saison 1881082. 
A. Herren: 
zu. Schultze, Kapellmeiſter. 
enkhaus, erſte Operettentenorpartien. 
v. Vogl, Bonvivants und Overettenpartien. 
Pacliova, erſte Chargcterrollen, Regiſſeur. 
5 „ ee 11 ide Ge 
e Bruin, erſte komiſche Geſangsrollen und Tenorbuffo. 
A. Poesdorf, erſte komiſche Characterrollen und a, 
F. Wehn, Heldenväter und Characterrollen. 
einemann, Secretair, zweite Väter. 
lexander, jugendliche Liebhaber. 
Sander, Väter und Chargen. 
Rapmund, Chargen. 
8 Inſpizient, Chargen. 


rg ? 
Gau kleine Rollen. 


B. Damen: 1 
Marie Wilde, erſte Operettengeſangspartien und Soubretten. 
„ Anna Fuhrhop, erſte Operettengeſangspartien. 
„ Selma Sylla, erſte Soubretten. 
„ Lonuiſe Dann, erſte muntere Liebhaberin. 
5 . Flöſſel, erſte jugendliche Liebhaberin. 


Bekanntmachung. 


* Anſchluſſes des 0 an 
die rangenauer eee 
wird dieſelbe 


Dienſtaz, d. 13. September er. kt: 
für die Zeit von 12 Uhr Mitta 8 bis 
vorausſichtlich 7 Uhr Abends für 8 
Theatergaſſe, Kl. Schirrmachergaſſe, 

Geiſtgaſſe vom 9 bis Giegegaff, 

gaſſe von le Kohlengaſſe und Breit: 
gaſſe vom Holzmarkt bis Junkergaſſe 


b Fr. Wehn Innige, erſte Anſtandsdamen. 
5 * be 10 September 1881 7 8 Winguth, komiſche Alte und Mütter. 
Ber Magiſtrat. 5 Frl. Clar, Liebhaberinnen 


„ u Wegner, zweite Liebhaberinnen. | 
en 

” ge 4 5 N 
de Brain, Chargen. | 

„ Heinemann, 


Bekanntmachung. 


Die Stelle einer Lehrerin an der 
biefigen höheren Töchterſchule ſoll 
baldı ft beſetzt werden. Gehalt 750 . 

wünſcht auch die Befähigung 
zum Ertheilen von Turnnunterricht. 

e September 188 1. 


Frau Siegner, Soufleuſe. 


Auswanderer 


Belt nn — ſtrat. nach Amerika 8 
1 llen Plätzen des Auslandes m ; 
ekanntmachung. wee dach eu sichert ne erkhteten Boft Dampfern ber G 8 


Zur Verſteigerung von circa 


oſt⸗ 
Staaten Dampfer⸗Linie und der 1 Nderlünb. Dampfer Co. 


2 — R t . 6 428 
30 8 > Sinne, C. Harms, Adr. Prins & Zwanenburg, er 
wo: Erlen Klam, Agenten werden allerorts geſucht. Senhugll et: 2 5 
en * Kier n AN 
üppe 


138 
wird lern Termin auf 
den 6. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
2 * 5 bei Scimet ans 


8 
8 


Die Abflempelung 


irken⸗Kloben, 
„ Knüppel, 

Vase wir toflenfrei. unter Be ber PS 
Die Werthpapiere find ohne Coupous und Talons bei * 


Erlen: Wade 
„ Knüppel, 
zureich en. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


250 n Kiefern: ern 


el. 

2 Ves kleineren Sodann ar 
einſchließlich 150 Raummeter it 
der ganze Steigerungspreis ſofort 
an den im Termin anweſenden 
Kaſſenbeamten zu erlegen. 
Bei größeren Holzauantitäten iſt 
der vierte Theil des Kaufpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens bis 
zum 31. December 1881 incl. bei 
der Königlichen Kreiskaſſe zu 
Schwetz einzuzahlen. (4268 
Die weiteren Verkaufsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 7. Sept. 1881. 


Der Der Forſtmeiſter. 


Auction 
in Ohra No. 196. 


m 15. September er., Vor⸗ 

mit 8 10 Uhr, werde ich am oben 
angege men Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſchiedene Möbel, darunter 

1 Kleiderſpind, 1 mah. Waſch⸗ 


109 mit Porzellaneimtichtung, 


2 


N 


2 


Hiermit erlaube ich mir den Empfang 
meiner Neuheiten für die Herbst- 
Saison ganz ergebenſt anzuzeigen. 

E. A. Kleefeld jun. 


Gefällige Beſtellungen erbitte baldigſt. 


Julius Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe No. 20. 


b eine 


1 Kommode, Bettgeftelle, eine | Wagen⸗ et 
. Betten, Fabrik, 7 wegen 
eine Ziehmangel, 1 eiſernen D Ir = 
Kochheerd, auzig. KW eee 

ferner: aut Garant. 


div. Materialwaaren, Laden⸗ 


Utenfilien, Cigarren und aan mg werden ſchnell und billig anegefhrt. 
Spirituoſen 0 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige monatlich. 
baure "si tz verfteigern. en 
u er, Alte vr de 
e ee, e auf Abzahlung b 


trachtfrei nach jeder Bahnstation kostenlos zur Probe und Ansicht 
liefert die überall gerühmte und bestempfohlene Fabrik 


Weidenslaufer, Berlin, Dorotheenstrasse 88. 


Preiscourant sofort sahen und franco, (4260 


Auction zu Prauſt 
mit fetten Stieren. 


Dienſtag, den 13. September 1881, Vormittags 11% ubr, werde 
ich im Auftrage des Gutsb ö 
Gaſthauſe des 20 Kuck un Ban ee 


0 Stü tück fette Stiere 


an den e verkaufen. 


ypotheken⸗Capitalien zu 4 
H auf größeren Grundbeſitz, ei 280 
[bert Fuhrmann. 


Crüffel-Leberwurſt, 
Gothaer Dauerwurſ, 
Meufchatel⸗Küſe, 
Leinſten Chefterkäfe, 
Pumpernickel 
(friſchen) 


Den Za e hi d 
FE a. 0 5 a ee 106 e ich den mir bekannten Käufern bei ber re 
„E. Gossin on. Jas. 
Seren, un, eas * Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts: Tarator und Anctionator, 


o. 14. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Kaffee und Thee direct von unseren 
| Lagerhäusern zu Rotterdam in der 

Original Verpackung zu unseren fol- 
1 3 Engros-Preisen beziehen. 


++ 
. 
F EL 


Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
2621 


nmeldungen zum Unterricht in der 
engliſch. Sprache, Grammatik, 
Literatur u. en : Correipon: 


Nach Valencia, Ta- 


denz nehme täglich von 12—2 Uhr 
. ragona, Barcelona Fleiſchergaſſe No. 34, 2 Treppen, 
ladet mit Durchfracht von Dan entgegen. 2 


(408 
Charlotte Collas. 
Beſtellungen auf 


neuen Prima Prob⸗ 
ſteier Saatroggen 


laut F. nimmt entgegen (4599 
Grohte. 
Pa. engliſche und ſchleſiſche 


Maſchinenkohlen 
a. engl. gr. Nußkohlen, 
a. engl. Schmienefohlen, 
aus den beſten Gruben, 
offerirt ex Schiff, ab Lager und frei 
Haus billigſt 


Albert Fuhrmann, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 

Das von Herrn E. Lüben, hier 
Gr. — e 8, perſönlich in 
München eingekaufte 


Münchener Exportbier 


A. I. Dampfer „Tratik®, 
Capt. Clase, 


in Stettin. Abgang den 25. September. 
E. e bei 


F. 8. er bag 


Gustav "Metzler, 
Greitin. _ 
Dombaulooſe a dl 3 
Bormonter@ilber-Zorterie, Ziehung 
29. September cr., Looſe a b 
Frankfurter Patent: 3 
N See e Septbr. cr. 


Bo Lilbert-Bereins- Lotterie 
of eee a M. 
bens Th. Bertling, Serbergaffe No. 2. 


LOOSE 


8 Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 
22 P Br Silber - Lotterie 


& 5 en in 31 frisch von 85 en 1 aare, 8 
„ d. anz. . om Faß empfe 
en s sesese 4. e 5 
reußiſche Vortechaiſenga e 2. 
300 Paine. Münchener 
anleihe von 1855. Exportbier 


direct bezogen in durchaus feiner 
Qualität offerirt in Gebinden 


. Lüben, 
8. Gr. zr. Wollwebergaſſe g. 8. 


Abo- Carbon- 
b. Gaſt 15 6 


erſicherungen gegen die am 
15. een dieses Jahres. ſtatt⸗ 
findende Auslooſung mit Gewinnen 
unter Courswerth übernehmen wir 
wie in früheren Jahren zum N 
billigſten Prämienſatze. 


Meyer & telhorn, 


Bank: und 8 Wel Geschäft 
— 


othe Hände 


weiß durch Cröme Pinard. 
Vo ſtändiger Erfolg garantirt. 
rei is 4 
anzig bel Albert Neumann. 


SOdſtdeutſches 
Coursbuch 


a... 30 Pfennige 
u haben in der 


Exp. d. Danziger Ztg. 
Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
a. a. indem dieselben ihren Bedarf an 


und 
(4230 


J Fach 


aſchen. 


In Danzig 


Der 


. 


aus der hieſigen Stammheerde findet am 


. October d. 

Mittags 12 Uhr, 
ſtatt. — Wagen zur Abholung der 
Herren Käufer ſtehen am gedachten 
Tage, Morgens 8 Uhr in Rheda 
Sten zwiſchen Neuſtadt und 92200 


eitet. 
ergrockow in Beltprenfen en, 
9. Gr mber 1881 


0 Pfund Afric. Perl Mocca M 7.50 
„ bester Maracaibo „ 8.75 
. Guatemala 9.25 


9.50 
. 
9.— 


„ 
inst. Imperial Thee , 
hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee 5 
beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 
Beste holland. Bauernbutter 
25 Pfd. Kübel 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 


* er zum bg sr 
a a 
au Holzmarkt Nr. 7. 
4600 Centner 
weiße Daberſche und blaue Kartoffeln 
zu verkaufen. r. Bachmann, 
4288) unzendorf p. Dirſchau. 
Ein für Sammlungen eingerichteter 
Schrank nebſt einer kleinen Mine⸗ 
ralien⸗Sammlung, ſowie mehrere lebende 
feine Vögel find umzugs halber zu ver⸗ 
kaufen Laſtadie 35 d, 2 Tr (4256 


Ein neues Pianino 


in Eiſenrahmen, drei Mal gekreuzt, ſoll 
ſchleunigſt wegen Umzug verkauft werden 
Große Scharmachergaſſe 3, parterre. 
n der Schule zu Drewshof per 
Elbing iſt zum zum 1. December cr. 
die gchresjtelle vacant. (4259 


geleistet, 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 


Bewerber mögen unter Einreichung 
nr WIPSECHT & die. ihr er Jeugniſſe id melden beim dortigen 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. Sitten ober General- 
— — eneral⸗ 
Montag den 12. September cr. Wee Ale 

beginnt ber (4287 ir unfer 
Ausverkauf Patent» Caffee* dir a 
geſucht. Du ſeine hervorragende 
Kunſtdrecheler Wult'ſchen after 1 esähnlichen Geſchmack 
Concursmaſſe. und Geruch, Verwendung mit oder ohne 


Gl iſt daſſelbe leicht einzuführen. 
Günſtige Bedingungen. Näheres 
mit gef. Angabe von Referenzen auf 
en Anfragen an D. A. Grote 
& Co. in Freudenberg b. Siegen 
Er auſtändiges 5 Mädchen, das 
feinere Hausarbeit übernimmt, in 
allen Handarbeiten geübt und vg 
ift, jüngeren Kindern bei ihren Schul: 
arbeiten behülflich zu fein, wird zum 
1. Oct. Langenmart 40 geſucht. 60249 
Für mein Tuch⸗, Mannfactur⸗ 
zc. Waaren⸗ Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen paſſenden Lehrling. 
Koſt und Logis im Hauſe. (42 
J. Lichtenftein, Colberg. 


in Commis, 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache. mächti Lehrl 


ein Lehrling 


finden vom 1. October er. dauernde 
Stellung in meinem Galanterie⸗, Kurze, 
Weiß: und Porzellanwaaren-Geſchäft 


Max Kiewe, 


vorm. Saling Lazarus. Culm a. / W. 
68 u umſichtiger Et 


Geichäftsmann 


der große Anſtellungen * Kartoffeln 
an der Hand bat, mit den Beſitzern in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen perſönlich ſehr 
bekannt iſt, wünſcht mit einem großen 
Kartoffelexportgeſchäft in Verbindung zu 
treten um den Ankauf und die Verla⸗ 
dungen hier e zu leiten. Cau⸗ 
tion wird geſtellt. Proviſion nach Ver⸗ 
einbarung, aber billig berechnet. 

Adreſſen unter 4274 in der Expedit 
dieſer Zeitung erbeten. 


Vorjährige 


Winter- Hüte. 


Montag beginnt bei mir 
der Ausverkauf vorjähriger 


Winterhüte, Blumen und 

Bänder. (4275 

Anguſte Zimmermann 
Langgaſſe 74. 


Unfortirte Havanna! 


Qualität und Brand vorzüglich, 10 St. 
75 Pfg, ſowie ff. Sumatra 10 St. 
60 0 ., empfiehlt als beſonders 5 
werth 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe. 


54 Stück, 


Jahre lagernde, N N eichene 
een, ca, 33 bis 35 Fuß lang, 
2% Zoll ſtark, bei einer . 
breite von 13 bis 18 Zoll, fait ganz 
often) find fofort abzugeben. Offerten 
hierauf nebmen Haaſenſtein & Vogler, 
Königsberg i. Pr. unter O. 290 entgegen. 
Dim Knaben finden zum October d. J. 

ufn 


in meiner Penſion noch rer 
Nah. Belfigepciflanie 118 im Kaden 


Graf Krookow. 


72 | Künſtlerin u. Jongleurin Dad. Turnse⸗ 


Ein ſehr gut erhaltenes antikes (4258 
Sandſtein⸗Portal 
(Renaiffanceftyl) und zwei Aflügelige 
Fenſter mit großen Scheiben find zu 
verkaufen. Näher. Breitgaſſe 16, 2 Tr. 
9 1 in 2 


iſt beſetzt 


Ein Lehrlin 


für ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. 

Adreſſen unter 4290 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ich ſuche zum 1. October noch 

1—2 Penſionäre. 

H. Dauss, 
Sehrer am ſtädt. Gumnafium. 
Qafiadie 4 40 J. hochpart 1 Vorderzim. 
nebſt Kabinet p. 1. Oct. zu vermieth. 
Lagggaſſe No. 51, 1. Etage, if eine 
Stube nach vorne u. Kab. m. Möb. 
zum 1. October zu vermiethen. (4279 


* en erbauten Hauſe Stadtgebiet 

1 iſt eine freundliche Wohnung 
beſtebend aus 3 Zimmern, heller Küche, 
Boden, Keller und Waſſerleitung bilig 
zu vermiethen. (4286 


e e 


Montag, den 12. 3 
Abends 8% Uhr. (42 
Tages- er 
1. Unterrichts⸗Curſus. 
ftunden. 3. Mittheilungen. 


Stenographiſcher Verein. 
= Kaufm. Verein. 


Mittwoch, den 14. d. M., 
Abends 8% Uhr: 
„„Discuſſion über Gold⸗ 
währung und Bimetal⸗ 
lismus. 


Mittwoch, un 21. d. M.. 
Abends 8½ 


Ordentliche General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung: 
2 Sate len über das revidirte 


2. Einrichtung für das Winterhalbjahr. 
Der Vorſtand. 
Mein neu eingerichtetes (4284 


Gartenetabliſſement 


Villa Tempelburg 
empfehle einem . Publikum 
zum geneigten Beſuch. Ein neues Pianino 

ſteht den mich beehrenden Gäſte zur Ver⸗ 


fü 
l. Weiss, Tempelburg. 


— Mit dem heutigen Tage beginnt bei 
mir der Ausſchank von 


Münchener 
Hofbräu 


pro Glas 25 


Hugo Schwarzkopf, 


Rud. Heyn Hachto 
re empfeble 


2. Uebungs⸗ 


ger. 


ne 2 30 


Heute im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonetten⸗ 
Sängerin Fräulein (4253 

Johanna Böhm, | 
unter Mitwirkung der ganzen — 
de la Garde. Anfang 7 u 


Es ladet ergebenft ein 
N. Mietzke, Breitaaſſe 39. 


urhaus Zoppot. 
A En N Mis, 
Grosses 


Extra- Concert 


ausgeführt von der Zoppoter Kurkapelle, 
unter perſönlicher 8 des Muſik⸗ 
Dirigenten Kette Wenzel. 
Keaſſ gut 8 4 Ubr. Anfang 5 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 10 a 
©. Nürnberg. 


Wilheim-Theater, 


Sonntag, den 11. September 1881: 
Große brillante Borſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher neu engagirten 
Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpie des 
Thierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗ 
Imitators Herrn Leo Segomer- 
Gaſtſpiel des Profeſſors Herrn 
Barnar aus London mit ſeinem 
Dun :Thenter. Gaſtſpiel des 
r. Kronemann Schlangenmenſch). 
Gaſtſpiel der Trapez Künſtler 
Gebr. Ploetz. Gaſtſpiel der 
Judendarſteller Herrn Tellheim 
und Fran. Auftreten der Drabtſeil⸗ 


Montag, den 12. September 1881: 
Große Berpeten. 


H. Meye - 
Vauxhall. 


Jeden Dienftag, Donnerſtag und 
Sonnabend Grand- Mall. 

H. Meyer - 
An 9. Abends iſt aus dem Jordanſchen 

Lokale ein Paletot irrthümli 
genommen worden. Es wird um 4 
nige Rückgabe deſſelben an Hrn. Jord 4500 
gebeten. Swe 

erloren wurde am 9. 

Wen Br kn Biene bis 
zum erron, a A 7 
monnaſe, Nabe einen e 
zwei 20. Mark-, 10:Markitii 
etwas Kleingeld. de ehrliche. Se m) 
wird gebeten es gegen ½ be 1 
als Belohnun —— bei % 
mann, Milchkannengaſſe 11 

M. H. Ko. i. m. Hs. i. BE 


drud u Verlag von A. W. Tofen 
u. 92 A 


